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NOTE
A partir du mch de Jan vier 1920, le lycee de

garcons et le lycee de fiües qui sont actuellement
reu ms  a la Holztorscliule seront separes.

Le iyoee de garpons sera maintenu dans Ies
■locaux de la Holztorscliule. Le lycee de kille« sera
installe lorsterplatz , dans les locaux occupes
pr̂ cedement par les bureaux des Affaires-Civi es.
g:, Chacuu des deux lycees comprendra un Internat.
Au lycee de garpons sera am6nage un Internat
pour les gartjons au-dessus de 13 ans, au lycöe de
ülles un Internat pour les garcons au-dessus de
13 ans, et pour les liiles.

A titre exeptionpel une exoneration des frais
dInternat et d enseignement pourra etre aecordee
jux familles qui en feront la demamie, motivße par
une Situation particuliörement interessante, ä M le
proviseur ou L Mme la Directrice.

La date de la rentröe de Janvier sera annoncöeolterieurement.
Pour tous renseignements , s’adresser ä M . le

Proviseur ou & Mme la Directrice dont les bureaux
sont au lycöe (Holztorschule).

Skandale
f * Im neuen Deutschland wollen die Skandale
und Blamagen schirr lein Enoe n hmen. Ent¬
weder sagt man sich, die Einführung der Demo-
fcatii i (t von solcher Bedeutung , daß uns für
alle solgrnden Schandtaten von vorncherein cin-
Aencralabsolution erteilt sei, oder man hat die
tnellemyt zutreffendere Auffassung, daß durch wcsi-
terc' Blamagen Deutschland nicht mehr kompro-

W .irrt werden kann. In diesem Sinne sprachen
l'D >n dem letzten Jahre denn auch zahlreiche
ausländische Zeitungen aus . Was wir seit der
Revolution an Korruption erlebt haben, übersteigt
Ms nur denlbare Maß . Zuzügler aus dem nahen
imd fernen Osten, wie Kurt Elsner und Kautsch,,
führten das deutsche Bolk an den Abgrund . Den
erfierctt Hat die Kugel vor weiteren Schandtaten
biwahrt, der letztere dagegen kann sich nach >oie
vor fernes Daseins freuen. Kautsky  übernahm
gügen gut ? Bezahulng im Novemder vorigen Iah
res dre Aufgabe, aus den Arten d ê Schul ) Deutsche
ands am Kriege nachzuweisen. Um sein Ein-
lommen zu vermehren, st.llte er seine teure Gattin
als Mitarbeiterin an . Für seine geschaftlicheir
Whig' e ten erbrachte d 'e'er Mann neuerdings den
Nachweis, indem er eine großartige Schie¬
bung amtlicher Akten in das Änsland
vornahm. Wieviel er dafür bekommen hat , darüber
schweigt des Sängers Höflichkeit. Dieser Skandal
vird nun in den Schatten gestellt durch eine
vctrugs- und Gauncrgechichte , in die h rvor-
Mßenbc Sozialisten verwickelt sind. Das Gericht
MN, hossentlch völlige Kärheit in die teiliveise
>«h dunkle Affäre mitbringen . Immerhin lassen
ich schon heute die Grundlinien f ŝtlegen.

.in ttaulichem Bereut zu scheu waren. Noch
i r Schwiegersohn Scheidemanns

oelatfct. Tiefer nahm Schiebungen it groß em Um-
>nnge vor. Die 'Waren, die cr verschob, ad.ekj.'erte
1 ün „,a iiche Stellen,  zu denen er ja die
oej.cn Beriehungen hatte Für die Fre,willige.,arm e
lietz er groge Befände an Zigaretten zusammen ketteln,
um ,ie, oarav an fce.t Strageahandel zu verschieben.

Herr Kourad Häniich
Neben Lcheidnuann iß  auch jtottrab Hänijch an

oteiem Handel Beteiligt. Berliner Blätter er.Iärttt
b’e.^ ^ tlchte nicht völlig ct.i gebeekt werden tön. te

sS l£, .^ .cĥch- ailt Deutschlands auswärtige
«oltttk.  Kvrrrad Hänisch bewährt sich als Freund,
indem er nicht nur Herrn Pa .vub liebeoolt in ferne
Arme schließt, sondern indem er auch eine von dm
viewn Freund innen des Herrn Sklarz am Berliner
Staatstheater unterbringt.

*
Genug über diesen „größten Skandal

der Revo lutton ". Die rechtsstehenoctl Bar¬
teten haben beschlossen, jedesmal den Sitzungssaal
des Retchstages zu verlassen, wenn Scheidemann
spricht. Eine Anzahl von Mitgli dern der Na¬
tionalversammlung ' haben gegen S lar ; Anzeige
wegen Hochverrats  erstatlet . Tie iozialdemo-
kratlsche 'Presse tnt , als ob sie von d r ganzen
Sache nichts wüßte. Klarheit und Wachet muß
geschaffen werden . Das deutsche Volk soll er¬
kennen, in wessen Hände cs geraten ist. Ein
Untersuchungsausschuß , d r sich nnt der Revo kt-
t '.on und ihren Trägtrn befaßte, fräre unserer Auf¬
fassung nach unbedingt notwendig. De Gauner
und Betrüger müssen dem deutschen Volke in
Lebensgröße vorgesührt werden. Wie saate der
bahriscke Bauernsührer Heim vor kurzem? Die
Arbeit für den m 0 n a r chi s che n"G ed a n -
ken befinde sich in den besten Händen,
man dürfe diese Vorarbeiter der Monarch 'e nur
nicht in ihrem Trüben stören. Di se Au>iassuna
bewährt sich, von Tag zu Tag mehr

vor hundert Jahren hatte man eine besondere aka¬
demische Prüfungskommission für Nichtabiturien¬
ten eingerichtet, allerdings ist dieser Versuch nach
zehn Jahren aufgegeben worden : ich empfehle die
Wiederaufnahme dieses Versuches. Den Vorschlag
dos Unterstaalssekretärs Becker, die Schaffung
einer besonderen Fakultät für allgemeine mensch¬
liche Bildung , begrüße ich. Die Anregung , unsere
ictzigen großen Vorlesungen in kleinere zu ver¬
wandeln, halte ick für sehr geboten. Allerdings
wird damit auch eine Vermehrung der Lehrkräfte
verbunden sein. Ob das jetzt allerdings möglich
ist, sieht̂ nock sehr dabin.
, Die Schaffung unserer Extraorörnariate ist nur
infolge der Sparsamkeit des Staates erfolgt. Ich
emrfehle, an Stelle der Extraordinartate plan¬
mäßige Extraerdinariate zu schaffen. Unsere Bres¬
lauer Universität hat restlos die Extraorüinariate
tn die Fakultät ausgenommen.

Laid sierrater

Herr Sklarz
Ter Hauptspieler in der Bewugsgeschichte ist He-r

5*™?s- Uno '.war handelt es sich NM'wej Fndv 'du'n
des«- f«mens, um Brüder. Se sind aus Runiän en ach
^utschtaud gewandert, hier verdienten sie ri .sges
Z ‘°' ^ nd)  dann der Sicherheit halber in Tänemarr
Muralisieren zu lassm. Ter eine bet beiden, näm-
M Eoorg Sklarz, leistete vor der RevoliiDon der
Regierung Spitzeid.enske. Man hatte den » od >um
uxc’leJ  g «wrackt. Nach der Revolution trat der ge-

Musi tskundige Mann sin die Tienste Scheidemannsü d
Etes . Bon ihnen erhielt er riesige Au'lräge. Er
rtererte die Lebensmittel an einige Regimenter, er e>
S ^ &e:i soziakistischn Führern bic  Ee ehm gu g.
mm Tänemarr Koh.en zu liefen und daür Le. ens-
mttet ..einzutausäien. Tas war ein Geschä't, dem
«brachte WO 000 Mart ,m Monate ein. Für seme
Mastliären Alliktivnen hatte S larz Ausweise der
^räjs.anzlei.. Er lebte und lieg e, m. Bier Frauen
Mimte er sein eigen, zu seinen sozian'stijche:! Freund n

zu lagen: „Es ist gut, wenn man übe all
°me hat' . daneben standen ihm zahlreickse Freun-
»mnm lederzeit zu Tiensten.

„Professor Parvns*
Em Freund .hes Herrn Skiatz war der russische

Uch-ewrjt Tr . Helphand. der seit Jahren in Deutsch-
« >o a.s sozialdemokratischer Schriftsteller unter dem
ĵ men Parvus bekannt ist un ) der sich Ptosessvr
?°rvus nannte, wenn er Vergnügungsreise, nach Täne-

umeruahm. Parous s.ano wä/ren) des Krieges
^ ven Dünsten der kaiserlich deutsche, Regerung. Er
„ .ein schlimmer Annektionist. allwöchentlich keilte er
^ einem Leitartikel maßlose Forderungen ans. Noch
sS , Oor  dem Zujammenbruch emp ahl sich dieser
^sichewijt den .MaßgebendenS 'eken, indem er die

-^ n Sätze ni,verschrieb: „Der Sieg Den sästmds
seiner Bundesgenossen kann nicht mehr Iiin' er-

.m»en werden. .Ein starker Zustrom amerikanischer
N«re wird für die Entente weiter nitiits a s Ballag
an. Es handelt sich nur dämm, v'i die engl siche oder

««wische Armee zuerst ver iichret wird." Nach sinn,m
Eingeständnis hat Taruus gleich ein 1 für de

Fusion gearbeitet. Die bäurische Revrl .t o 1 sin
Üsbmrsietziich sein Berd'enst, nicht das Be'd'etistE 'sners.
sî iort trat er am 9. November in d e Die-ste Scheide-
si""ns un) Noskes. Mit SIarz tukammei redend

viele Millionen. Gleichzeitig knüüte er mit dm
Beziehungen an u. rüftete zum Sturz

Ii,s cklehehe,tssvzjattsten. Lie,er»nge.> a , dns Reich
s,-° Er sich zweimal bezahlen. Man ve steht es ange-n,tr dessen, wenn Scheiüemann bietet Mann vor
. ^ «flen Tagen a's einen „genialen  P 0 l i 11t e r"

hm. Mhnljch drückte sich der Kültusmin-ter
s,z, stw mis. der für Herrn Pa vus mi'dernde Um--

ver angte. S 'tarz un) Parvns zusammen grüa-
-Dkst »ach, der Revolution in Berlin eine Wach- u 'd
L"taßge«ellschast, um mit eigene- Hil-e ' die neue
gĵ 'utwn gegen die beslelmwe Rrgiertrnz vurchzu-

Eielxhorn erhielt von ihnen Massen zur stier»i«*flung gestellt. •
Freund und Schwiegersohn ScheidemannS
^n ' gwßeu Betrugsmanöver spielt ein Ber-
..des Herrn Sklarz eine gwge Rolle. Es

fta* um Herrn "llovo. der Rotzsieisch als Rind-
^ ‘ttuft ""b Mill oiiengewinne er rrle . Ueberall

8« et eine Photographie, au, der er und Ph. Scheide-

Kirch; und Schiile
Merlin, 10. Dez. Im verstärkten Unier-

ansschuß der preußische« Landesversammlnng
wnrde gestern die Frage der Schulvorstände be-

Arocke». fern Zeatrumsvedmer führ e ans . wenn
^'^ Mrheit des Antzschufses die Geistlichen davon
ansschließen sollte, müßte das Zentrum auf die
Konseguenzen hlnweise», die ein solches Verhallen
rer MehrheitSparteien Hervorrufen würde. Eine
derartige Haluing müßte die Auflösung der Ne-
gwrnngsmehrhelt zur Folge haben. Die Redner
ver verschiedenen Parteien erklärte« hieranf. daß
sie zunächst diese Frage in ihren Fraktionen zur
Sprache dringen müßten. Desgleichen gab der
Vertreter der. « taaisregierung die Erklärung ab.
daß anch diese zur veränderte« Lage Stellung
nehmen müßte. ,

Berit « , 9 . Dez. (Eigner Bericht .) Heute kam
es tn der deutschen Nationalversammlung zu
einem gewaltigen 'Proteststurm . Um die Ruhe
wieder herzustellen, mußte die Sitzung unterbro¬
chen werden. Ter deut 'chnationale Abgeordnete
Hilgenberg polemisierte sckfars g/gen die Linke und
gegen Erzberger . Bon allen Seitm wurde ihm
entgegengerufen :^ „ Landesverräter , Landekver -
rater !'st Daraus erwiderte der deutschnationale
rlvgeordnete, daß Erzberger in allen seinen Taten
ein Landesverräter sei. Tie Frage ist bald an¬
gebracht, aus welche politische Richtung bisher
der Vorwurf des Hochverrats oder Landesv"r-
rats nicht angewandt worden ist. Es scheint, daß
mit diesem Wort allmählich derselbe Unfug g --
trteben wird , wie früher mit dem Worte National

Hochsiannung
Berlin,  10 . Dez. In der heutigen Sitzung

der Landesversammlung wurde die zweite Vera-
ring des .« n l t 1: s e t a t s beim Kapitel H 0 ch-schulen  fvrtaesetzt.

Als erster Redner sprach der Aba Dr
Lauscher.  Gletch zu Beginn seiner Rede, als
er die ethische Bedeutung des Christentums anch
für unser Hochschulwesen hervorhvb. traten An¬
zeichen für die gespannte Atmosphäre,  die
m dev preußischen Landesversammlung herrscht,
hervor . Es kam zu lebhaften Kontroversen zwischen
dem Redner und fsozialdemokr. tiscben Zwischen¬
rufern . die ibren chrisrentnmsfeindlichen Stand¬
punkt dem Redner gegenüber zirm Aüsdrnck brach¬
ten Dr . Lauscher wies diese Zurufe schlagfertig
und unter dem lebhaften Belfeü des Zentrums zu¬
rück. Er führte in seiner Rede im wesentlichenfolgendes aus:

Wenn Deutschlands Ansehen in der .Welt so
groß geworden ist, so verdankt es das zum aller¬
größten Teil gerade den Nniversitäten. die anch in
der StMide des Unglücks ihrer Verantwortung mv
bewußt waren . An dem völligen Zusammenbruch
trägt also nickt unser Schulwesen und insbesondere
das Hochschulwesen, die Schuld, sondern lediglich
der sittlsiche Niedergang . (Sehr richtig! im Zen¬
trum . Widerspruch links .) Das Christentum hat

tote es so vieUach bekanntet wird, verwat
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten.) Die Ab-
«ooe an das Christentum,  an die christliche
Anschauung ,st die Ursache des Zusammenbruch«
gewesen. lSebr wahr , im Zentrums Dos Ehristen-
tinn hat länast den BeMiaungsnachwets für seine
Leistnna erbracht. Der So ' i^lls ^ ns daaaaen hat
dies noch nicht oetan. Eine Rätediktatnr eine Dik¬
tatur de« Proletariats , ist anch unvereinbar mit
dem Svlidarismns . Unser Bolk braucht Selbst-
verleugnuna und Eingabe . Eine solche Gesinnung
ober, das beweist schon die Geschichte, wurzelt nie¬
mals in einer materialistischen Anschaunna die
nur >>*" Diesseits kennt »»d von siesim D'eSsiits
die Erfüllung aller selbstischen Wünsche erwartet
(Sehr wahr , im Zentrum ) Es ist - schs sxna-
nan. g-roda s- r Weg des kasi'ollsch.-n Gelehrten
sehr dornenvoll K+, und die aerinae A'-sstch-t -ine
auskömmliche Lebensstellung im akademischen
Leben sich z,r erringen , ist der Grund dafür daß
unsere Konsessio,, ln der akademischen Laufbahngeringer gls andere vertreten ist

Die Uninersttät dat Kulturgüter z« pflegen und
besonders die ?snfgaben der christlich-" sgelten-
schnmrna zu heoen und zu psieoen g?s ist nicht
zu befreiten , daß unsere Universitäten etwas
volksfremb . lebensfremd  aem -i-s^ sind
o.as lieat ober in der Petnr der Dtnge selbst und
wenn man beute einen Kontakt zwischen.H,nbî "le

schafken will , so darf man nach dieser
Richtung hsn nicht allzu sai,g"Inische Em"-i-tnnaen
stellen. Der Aufstieg zu. den -Höben der Wisseoschoit
läßt ff rfv niefit vovnlariilerVn  Es ae-
Mre" allen Dingen formale Dinge des

Dos A b i t n r i e n i e n e r a m e n ist lm Inter¬
esse unseres Hachschnistondes nicht zu ent-
behren.  Es könnte ober ein außerordentlicher
Weg oesirnden n-er ^en. um owb ohne doSselb»' " tm
Besuch der Hochschule zugelassen*u werden. «Schon

MInPer Stegerwald
^ ^ Berlin  10 . Dez. Der Minister für VolWsi
wohsiahrt, . Stegerwald, . legte  gestern Abend
anlatz i,ch rnes.Emp 'angsabends im Fests al se n s
Mt .r.terrums sein Programm dar . Nachdem er
aus m  Wichtigem1der Hebung unserer zusammen-
gebrochenen Vollskrast b/ingewiesen batte , sage
rr u. a .: Die Neuregelung des Medizinalwesens,
die Verbesserung der ärztlbchcn Ausbildung , die
Spassung des HebammecWesetzes, eine Neuord-
nung der Desinfektion in den Krankenhäusern und
Ärankenstuben, dre Beseitigung der dringenden
Wohnungsnot smd Kapitelüberschriften zur Pflege
und Stärkung der Volksgesunditng . Auf dem Ee-
bräe der Jugendpflege wollen wir selbstverständ¬
lich dre beste Erziehiingsmethode , die in der Fa-
mrlre liegt , n .ch: beeinträch .igen . Dc.s Berantwor-
tungvg^suhb̂ in der Familie soll dielm 'ehr dur^
unsere .Arbeit gestärkt werden . Wir rufen die Frau
zur Mrtarbcrt an der Jugendpflege auf . Durch die
^ ? Eung von sozialen Frauen schulen. Wob'l-
saynsschulen und Frauenseminarien wolle, , wir
da .ur sorgen, die positiven Kräfte in der Frauen --
weck rn der Ausbildung und Berufung von Ee-
m indestowestern, Eem iudehelseri turn , Fürsorac-
rmnen , ztngendpflegerinnen und .Waisenpfleaerin -,neu zu veremen.

Streikandrohung
mz. Berlin,  10 . Dez. Im Wintergarten tn*!)

fielt*« ; tne große Versammlung aller im Hotel- und
Eastwirtgewe le zuftmmenge ch osie ien Verbände smt
um Pro,eg stn erhrben gegen die lleberwei, mg dm
Dotelrers und Gaitwirte, d e rationierte Lebensmittel
m  Schleichhandel erwerben , an die Wncheraerichte
Cs wur.e eine Ent,a,netz n , ei..fttmmti a ge o .men
'u der ge,agt wird, daß alle Betriebe am lb.  Dez . ge-
Mögen werden, falls n -cht die Au 'he'u rg b e>er Ber-
ordtmng bis zum 16. De;, erfolge. Na h S silutz der
Versammlungbildete sch ein Te non ' rat 'vnS ug mit
Prvteitp.ata 'en. der du ch das Zentrum de- Stadt

91000  Univerfitätiftndenten
0- Dez. In der Preußischen Nrtio-

nAversammtung ersuchte e.n Abgeoron ter die
<2ttatsregierung , zur Feststellung der drohrnden
sichstê R-ŝ ? ^ -^ademftchen SB tif ' c jnit tun-it.ojlter Bchchleunigung eine Nmvrrsitätsstchistik
ausarberten zu lassen, aus der die augmb .sick-
siche Zahl der relchsdeutschm Stud nren an den
ofsientlichen Fakultäten der preußisch n Nniver-
ltaten ersichtlich i,t . er bat um das gleich- P r-

M ün  den übrigen deutschen Univ .rsttLten-.
^ ^ 2  Uebersullung der akademischen vernfe,

namentlich des Studiums der PhiloPgie und
Icatlonalokonomre, eingetresin , die geradezu ver-
hanginsvolle Wirkungen Huben kann . Die Zahl
der studierenden Philologen b trug im Winter-
semestcr 1916 17 10 Q0), im .Wintersem -ster 1917/18
Ä e TA  t ie  auf 15 000 und jetzt sogar auf
‘•OCOO. Es wäre danach der Bedarf an künftigen
^derrehrern schon für zwölf Jal/re vollkommen
gedeckt. An erne Neuschaffung von Obrrlehrer-
stellen ist aber absolut nicht zu de iken, im Gegen-
teil rst uns eine große Älnzahl durch unsere M-
tretung verloren geg,u.ngen.
r. d ^ Debatte wurde weiter angeführt : Es
besteht eine bedenklich- lieb erfülle ; geien das lchw
(rrtebenäfemefter ist die Studentenzahl , von 55 010
uui^ l 000 gestiegen, und um etwa 15 Prozent
wird diese Zahl sich weiter erhöh -n, wenn un 'ere
Krieasgefangeneu uns endlich zurüchg.gebeu seinwerden.

Der Prozeh Marloh
17 A Dez. In der Begründung desUrteils gegen Marloh heißt cs u. a.:

, Die Erschießung ist objektiv unberech¬
tigt.  Es fragt sich, wie weit der Angeklagte durck
Befehle seiner Vorgesetzten gedeckt ist. Für das Ge¬
richt ist maßgebend, nickt was tatiächttch befohlen,
sondern was dem Angeklagten tatsächlich ttvermit-

V worden ist Das Gericht ist der Ansicht, dab
vorlag. Es fragt sich, wie der An-

genlag.e den ^ nef aufgefaßt hat. Hier muß man
u du: Lage versetzen, in der sich damals der

f, 11  öer kleinen Sckmr befand. Es war dieZeit der schwersten Unruhen in Berlin . Es kommt
daß der Angeklagte der Ansicht sein konnte,

^e Regierung ein Interesses an schärfster
Unterdrückuna der Unruhen hatte. Es war dem
Angeklagten n.cht der (öegenbeweis zu führen , daß
" Ms .anderen Motiven als denen des überbrach¬
ten Befehls^ ehandelt hat. Und da dieser Gegen¬
beweis rm.st> aefirbrt wurde, mußte angenommen
werden, daß der Angeklagte glaubte , einen Befehl
auszufuhreu. Der Angeklagte war daher von der
-ln .tage des rrotschlages freizusprechen. Der un-
erlanbten Entfernung machte er sich strafbar . Das
Gericht rst aber der Ueberzengung. daß er dazu ge¬
prangt wurde, und hielt deshalb die niedrigste
Strafe für ausreichend. Wegen des .Gebrauchs
salscher Urkunden und Pässe mußte Verurteilungeintreten.

Ins Untersnchnngsgefäugnis
,mz. BSrlin,  10 . Dez. Der Erste Stcmks- -.

anwalt beim Landgericht 1 te lt mit , daß der'
Untersuchungsricht.r beim Landg rcht 1 gemäße
Antrag gegen Hauptmann v. Kessel einen Hast - '
beschl wegen Meineids, Urlündensälschnng und
Hrraussordrrung zum Zweikampf erlassen hrt und
.vauptmann v. K ss l heute in das Untersuchungs¬
gefängnis eingel.es rt wurde.

Mandatsverzicht
Berlin,  10 . Tez. Ter Demokrat Nnft-ersi ' ätA-

Professor Dr . Abderhalden  hat sein Abge-»
ordmtenmandat zur Preußischen L rndesversamm-
tung mrdergelegt, weil er enttäuscht ist über die
Unfruchtbarkeit der Volksvertretung
und Erfolge allenfalls von einer auf berussstän-
orgem Rätesystern aufgebanten Volksvertretung!erwartet.

Nicht wieder eingestellt
Homburg ,. 10 D-z. Eine Versammlung der

Arbeiter der Vulkan werke  in Hamburg nahm
die Wtederemstellungsbedingungsn der Werft nach«
erregter Ausspraiche an. Danach werden 500 Ar-
h e^t>ci ^000 nicht wieder einge -»
uellt . Den wredereinzustellenden Arbeitern will
ic ^r' ^:e  Dauer der Aussperrung eine
Entchadigung freiwillig gewähren . Die Arbeiter
muften eine von der Werstlcitung ausgestellte Ar-
beitsordnung anerkennen. Die Arbeit soll vom
Mittwoch an nach und nach wieder ausgenom¬men werden. ■

Ueberstimde» znr Beseitigung -er Kohlennot
Dortmund,  io . Dez. Die Obleute der

Dommum)er Union, von Hoesch und Phönix er-
klarten sich bereit, zwecks Beseitigung der Kohlen-

Arbeitern die Annahme von lieber-
ä icksten warm zu empfehlen, falls ihnen die Kon-

öer ^si ' rcki die tteberschickten geförderten
Koblc emgeranmt und den Arbeitern ein ange-
messener Lohnaufschlag gewährt wird . '

-.. Berlin,  10. Dez. Der Nationalversammlung
Tnmborn und Genossen (Zentr .)

nen Steuern befreit werden, wenn sie aus eigenem
/F ^ e nunmehr ibr Vermögen oder Einkommenpflichtgemäß richtig aniagen.

wr?» £l CiLln l R Dez. Wie das „Berk . Tage-
blott über die heutige Beratung des Airsschnsses
ntr auswärtige Angelegenheiten wissen will , ergab
i'^ . ĉh'bs-11 vcllkommrne Nebereinsftmmung zwischen'
den Annchten der Regierung und denen her  Par-
Igmentarrer. Die Stellungngfime der deutschen 8ke-
aierung in der Fraae der Ablieferung der 40« «00
gönnen Syerftntutertfll wnrde gntaeheißen . Ein
Fackausschnst unter Leitung des Geb. Rat Simson
irlle nach Baris entsandt werden, um der Entente
k? 7.̂ Ä .c/ ^ ? enauen Verzeichnisses des tn un-lerein Besitz beiindlickcn Materials die Unmöglich-
' ' m?b̂ .̂ ^ullung ihrer Forderungen darzuleqen.. V " Zer ! , « . 1«. Der. Im Betresi °rckea" ^isi"ntz
der ' a p  vl -e sammlimg wurde n der heut ge «Sitz« g
h- E: bin Antrag des Zentrums und der Demokraten
emjtimmig angenommen, dwch den eine Drennnma
zwischen dm Fabrik- und Heimarbeirern de-b: iqe'ührt
wird. fettt wurde ouk ch -issdemokrâ ''ckei Aut aa
eure Aenderuug in den iSestimmungen über die E-b°
zabi der Betrsibsrckemftglieder getrosten, die die Höchst-
zahl am dre,tz,g sistsetzt.

Hamburg,  10 . Der. Vom 1. Januar ab
dn-ch den Arbeiter- „n^ So 'dafnrat

nbaechgsse Relig-ousunterricht in den Sckm' en Hain-
^E ^ Wahlsreihert sur Lehrer und Schüler, wieder

rö sfte1, 10. Dev Der Soir meldet: Der
m  in &:elem ^ vt

■iJT' ^ aris.  10. Dez. Tie amerikmnfthen Tele-
mt, .^ ' denSkonsirenz Polk , White

und Blitz  smd h -nte Mittag 11 Uhr in Brest
cmgetroisen und haben sich sofort an Bord eines
SKWr w - * ^ «-- »B«

bei drm .Gestern nackt wurde
iPostamt am Anbalter Bassnhof ein Raub-

sich mit Es. Der Pastdahrer Paul Göpel traf
und ein»» arbeitslosen Schlo ' ser Fritz Deling

™ n noch unbekannten dritten Verbrechsert
aint "«!? ^ ' um eine Wertsendung, .die vom Post - '

Postwagen verladen w -rden sollte.
fnnde? sr Sie hatten zwei Militärchauifture ge-
fundm, die ansch-mend auf den Plan eingingeu
? V « Polizei verriet -«. Dadurch gelang
ma br  Arbrecher auf frisch-r Tat zu fassen.
Wmrwi 1* r 1 Waffen wehrten, schossen die
L̂ ^ a beamten und verletzten Göpel durch einen
A 's '̂ uh Sierat'.s konnten sie ihn sestm-hmm.
Telmg. der Schmiere stand, wurde von anderen
--eamteu ge atzt. Den Misttärchauffmren hotten
LNrecher je  16000 Mark Belohnung per-
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Große Herren einst und jetzt
M ü nche n , 10. Dez. Ter „Bayr . DolkSfreund"

bringt folgendes nette Geschtchtchen: Vor Jahren
[kam Kaiser Wtllzelm II. nach Bamberg , um -sein
dortiges Ulanen-Regiment zu begrüßen . Nach der
Festlichkeit kam der Befehl an die Bahnoerwal-
'ktung, den Doszug zur Absahrc Sr . Majestät bis
!7,30 Uhr bereitzuhalten . Zwei Minuten vor dem
festgesetzten Zeitpunkt kam der Kaiser am Bahnhof
Ungefähren , und Punkt 7,30 Uhr fuhr der Loszug
sab. Memand hätte es übel genommen, wenn der
Kaiser nickst so pünktlich gernesen wäre . Die Kohlen
waren damals billig und reichlich vorhanden,
und überdies bezahlte sie der Kaiser selbst. Aber
^olöatiidre Pünktlichkeit war stets die Tugend
,der Lohenzollern , ebenso wie der Wittelsbacher.
(Und wie angenehm war diese Pünktlichkeit für das
sBahupersonal . das nicht zu warten brauchte. —>
Das war einmal . — Neulich bestellte in Bam¬
berg der derzeitige Ministerpräsident Losfmann
'für sich einen Extrazug nach Berlin auf 11 Uhr.
Natürlich steht der Zug Punkt 11 Uhr unter Dampf
zur Fahrt bereit , aber wer um 11,12 , um 1 und 2
und 3 Ulir nicht erschien, das war der zum
Herrscher Bayerns avancierte Sozialdemokrat . Erst
mach fünfstündigem vergeblichen Warten konnte
das Bahnpersonal den um 4 Uhr zur Abfahrt
[siech bequemenden hohen Herrn begrüßen . Recht
freundlich und ehrerbietig waren die Gesichter
[der Leute gerade nicht, die ihr Mittagessen ver¬
säumt und 5 Stunden umsonst berumstehen muß¬
ten . Herr Hoffmann hat den Zug , das Personal
und die Kohlen nicht selbst bezahlt : das geht
ja alles aus Staatskosten . Dann kann man schon
die Maschine vergeblich die Kohlen verbrennen
lassen, wenn sie auch teurer sind und dem Volk
mangeln . Und Pünktlichkeit und Vorbildlichteit
gehören in die Rumpelkammer des alten Obrig-
P-itsstaates . In der Republik heißt es : Freie
Bahn dem Tüchtigen, der keine Rücksicht auf andere
Menschen und Staatsgeldec zu nehmen braucht.

Blehabllefermig an die Entente
Berlin,  9 . Dez. Die Aufbringung der nach

oem Friedensoertrag auszuliefernden Pferde.
Rinder , Schafe, Schweine und des Geflügels wird
jetzt durch eine Verordnung geregelt, die der
Reichswirtschaftsminister im Einvernehmen mit den
Netchsministern der Finanzen und der Justiz und
mit Zustimmung des Neichsrats und des Aus¬
schusses der Nationalversammlung erläßt . Die
Stelle , die die Tiere nach Zahl , Art und Beschaffen¬
heit anfordert , ist der Reichswirtschaftsminister, der
sich dabei auf die Viehzählungsergebnisse stützt.
Leistungsverbände sind die Länder. Vor der An-iordcrung sollen die LandesbeHöröen gehört werd¬en. Die Landeszentralbehörden können die An¬
forderungen auf Untcrverbände oder unmittelbar
aus Sie' Inhaber der Betriebe verteilen . Der
Neichswirtschaftsminister hat zwischen den einzel¬
nen Ländern einen Ausgleich herzustellen und den
Bedarf dafür bei der Anforderung zu berücksich¬
tigen . Ebenso verfahren die Lanoeszentralbebörden
für ihre Unterverbänöe . Die Landeszentralbrhör-
den dürfen die für die Ablieferung in Betracht
kommenden Tiere beschlagnahmen und. wenn die
Hergabe verweigert wird , enteignen. Vergütung
und Entschädigung werden unter Zuziehung von
Sachverständigen und nach Anhörung des Abliefe-
rtingSvftichtigen bestimmt. Es können auch gleich¬
artige Tiere gewährt werden. Ter Reichswirt-
schaftsminister setzt unter Berücksichtigung der
Marktlage im November 1019 Richtpreise fest, die
Landeszentralbehördcn dürfen für die Unterver¬
bände Abstufungen vornehmen.

Die KanaWenmg der Mosel
Saarbrücken,  16 . Dez. Auf dem in Paris

ckbgehaltenen Schiffahrtskongreß , wurde unter an¬
derem vorgeschlagen, die Schleusen des Rhein-
Marne -Kanals und der Kohlenkähne der Saar
zu verdoppeln und auf der ganzen Strecke dieser
Kanäle elektrischen Betrieb einzuführen , sowie die

Mosel zwischen Metz und Diedenhofm zu kana¬
lisieren und Nebenarme der Orne und Fenckie
tzu bauen . Die Mosel müsse so ausgebaut worden,
daß Rheinschiffe, von 1260 Tonnen darauf ver¬
kehren könnten, auch die Nebenarme von Orne
und Jen che müßten in ihrem Anfang solche Schiffe
fassen können. .Es wurde als im besonderen In¬
teresse Frankreichs liegend bezeichnet, die Kanali¬
sierung der Mosel bis Bredtmus (Luxemburg)
durchzuführen . Mit diesem Beschluß dürfte die
Kanalisierung der Mosel unmittelbar vor . ihrein
Anfang stehen.

Ein Wiener Roman.
Von E. v. Handel-Mazzetti,

14) (Nachdruck verboten^
„Bitst Me , mein' Mann lassen S ' nur ganz

«US dem Spiel . Mit dem ist nicht zu reden.
Mein Mann ist 'jetzt . . . O Gott , wenn ich alles
erzählen wollt ." Tie Dicke kam ins Weinen. „Sie
gehören ja, .mein lieber, lieber Herr von Lorenzen,
jetzt bald zu uns . So kann ich's Ihnen sagen.
Mein Mann ist ein Tyrann . Wie er mich fc.i rt,
hat keinen Namen . Ich Hab' Ischias und laß
mich seit Weihnachten elektrisieren. Der Doktor
ist allerdings ein gescheiter Mensch, ein sehr netter
Mensch, hat im kleinen Finger mehr, als mein
Mann im ganzen Kopf. Na , wenn er mich elektri¬
siert hat , plausch mer halt ein bissel. Und da
setsirt mich mein Mann mit grauenhaften Ver¬
dächtigungen und ist frech Und roh mit mir . . .
— der Doktor ist ein feiner Mann , sag' ich Ihnen.
*-*- iO ich verfolgte Frau !"

"Armin stand auf.
Sie stand auch auf , träneuüberströmt , und

nahm seinen Arm zwischen ihre Hände.
„'0 gehen's nicht fort ! Sie sind mir so eine

Beruhigung , stvenn ich Sie nur anschau. Sehen
Sie , mein Mann Mt 'ein schlechter Mensch! M
ist traurig , daß man das sagen mutz, aber es ist
so. — Mich schimpft er und er selbst . . . Red'
mer lieber nichts davon . Das Geld was alles
nach * Nr . * wandert . . . Und er selbst, heute
wieder . . ." sie hielt plötzlich inne ; so bar alles
Tak gefüchls und aller Zurückhal ung sie ist. so
wenig Empfindung sie für Anstand hat — das
nimmt sie doch aus Armins erstauntem kalten
Mick ab, daß sie ihm zuviel gesagt hat . Ganz „zu
uns " gehört er doch noch nicht . . .

„Herr von Lorenzen , gelten's , bas bleibt aber
unter uns ?'" fragt sie plötzlich. „ Man muß sich
halt auch manchmal aussprechen . . ."

„Selbstverständlich . Gnädige Frau können
ruhig sein, ich mache von Ihren Mitteilungen
keinen Gebrauch. Bitte . . ." nach einer Panse . . .
„behalten Sie meine heutige Erklärung auch «ach
für sich, bis es mir gelungen sein wird , Fräu-

Revisionen bei de« Laudunrteu
Die Zentrumsabgeordneten Andres und Fley

haben mit Unterstützung der Fraktion in der
preußischen Landesversammlung die Anfrage ge¬
stellt: Ist der Staatsregierung bekannt, daß die in
einzelnen Landesteilen fungierenden Lebensmit-
tc.-Erfassungskommisstonen durch Nachrevistonen
und Beschlagnahmungen Landwirte auch dann be¬
lästigen, wenn diese ihre Ablieferungspflicht erfüllt
haben, die sich aus der Anbaufläche der zwangsbe¬
wirtschafteten Erzeugnisse ergibt ? Bon den Kom¬
missionen, die sehr oft nicht aus Fachleuten be¬
stehen, werden Menge»:, die zur Fortführung der
Wirtschaft evtl, als Saatgut gebraucht werden,
oder solche; die dem Erzeuger als Selbstversorger
zustehen, enteignet. Solche Vorgänge haben die ge¬
wissenhaften Landwirte mit Recht verärgert und
beeinträchtigen stark den Anbau der wichtigsten Le¬
bensmittel . Können die Kommunalverbände ange¬
wiesen werden, baß die genannten Äominissionen
nur bei den Landwirten Revisionen abhaltcn, die
ihrer Abliefernngspflicht nicht Nachkommen? Was
gedenkt die Staatsregierung zu tun . um zu ver¬
hindern , daß aus diesen Gründen der Getreide-
unö Kartoffelanbau nicht noch mehr zurückgeht?

Die Geschichtsbücheri« den Schule»
Dz. Berlin,  10 . Dez. In einem Erlaß des

Kultusministers vom 6. Dezember an die preußi¬
schen Provinzialschulkollegien Jtieifät es : _Da die
bisher gebrauchten Lehrbücher für Geschichte den
heute zu stellenden Anforderungen nicht entspre¬
chen, so Ist eine durchgreifende Umarbeitung dieser
Bücher erforderlich , die erst nach der Reichsschul-
konferenz erfolgen kann. Für die Uebergangszeit
bestimme ich, daß die bisher eingeführten Lehr¬
bücher für Geschichte im Klas enunterricht nicht
weiter zu benutzen sind und daß, ihre Anschaffung
von den Schülern und Schülerinnen nicht mehr
verlangt werden darf.

Streik beendet
mr . Köln.  9 . Dez. Die Postauschelfer nehmen

morgen die Arbeit im Scheck-, Post- und Fern¬
sprechamt wieder auf . Es ist ihnen eine 25pro-
zentige Lohnerhöhung und eine Beschasfungsbei-
htlfe für solche Beamten zugesichert worden , die
über drei Monate im Dienst sind. '

Umsatzsteuer
mz. Berlin,  9 . Dez. B i der zweiten Lesung

des Umsatzsteuergesetzes im Steuerauschutz d.r
Nationalversammlung lvurde d .r Steuersatz für
Luxusbesteuerung aus 15 gegenüber 10 Prozent
in der Regierungsvorlage festgesetzt.

Bolschewistischer Parteitag l» Moskau
London,  10 . Dez. Tie „ Morning Post" mel¬

det aus Kopenhagen:  Dep allrussische Kon¬
greß der bolschewistischen Parte : ist in Moskau am
2. Dezember eröffnet worden . Lenin, Slnowjetv,
Kamenew, Sosnowski ur.d Unslicht wurden zu
Vorsitzenden geivählt . Lenin betonte die Lebens-
sgchigüit der bolscheivistischen Bewegung in Ruß¬
land , trotz der äußeren Schwierigkeiten . Um die
kommunistische Herrschaft zu befestigen, sei es
nötig , die drei großen Probleme zu lösen: Lekens-
mittelnot , Kohlenmangel und öffegtli he Hygiene.

Eröffnung des Panamakanals
mz. Panama,  10 . Dez. Der amerikanische

Kriegsminister verließ die Stadt nach einem vier¬
tägigen Aufenthalt . In einer Unterredung er¬
klärte er , daß der amerikanische Gesetzentwurf
die feierliche Eröffnung des Kanals in den ersten
Monaten des kommenden JahreS Vorsicht.

aus Cardiff , daß die Mitglieder des Bergarbeiter¬
verbandes von Süd -Wales in einer star,besuchten
Versammlung einen Antrag gegen die Verstaat¬
lichung der Bergwerke angenommen haben.

London, ..10 . Dez. Reu t.e r ist vor» der
britischen Admiralität beauftragt bekannt zu
geben, daß die Gefangenen der Scapa Flöw-
Flotte nicht anders behandelt werden, wie die
übrigen Kriegsgefangenen.

N « Wh ork,  10 . Dez. Die amerikanischen Werf¬
ten ,haben in den am 1. November beendeten 12
Monaten 2395 Schi .se von 4 258015 Bruttotonnen
gebaut gegen 2 280111 Bruttotonnen im vorher¬
gehenden Jahre.

Weltuntergang
Wieder einmal ein Weltunter .gg^

ist an gekündigt , und zwar^ schon für
kommenden Sonntag , den 14. Dezember. gfj

Aus aller Welt
Mainz, 8. Dez. Das . Ergebnis der VoW-

zäh .ung beträgt für Mainz einschließlich ein-
gemeindcter Vororte 108 449 Personen. Ter

Paris,  10 . Dez. Ter Nationakkongreß der
Grubenarbeiter hat eine Entschließung angenom¬
men, worin der Vorstand ermächtigt wird . sofort
einen Ausstand zu erklären , wenn die Forderung
der Grubenarbeiter , daß sie am 16. Februar
ihre Pensionen erhalten , nicht bewilligt wird.
Der Rückgang der Steinkohlenerzeugung ist sehr
erheblich.

Rom.  10 . Dez. Fürstbischof Tr . Bertram
ist mit feinem Gehrimsekretär Krause am Sonntag¬
vormittag 10.20 Uhr wohlbehalten hier einge-
trosfen und im Hospiz der Anima abgesttegen. Die
deutsche Regierung hatte einen Salonwagen von
Breslau bis Basel zur Verfügung gestellt. Zur
Begrüßung waren am hiesigen Bahnhof anwesend
die Prälaten Brenner unb Wuerth.

Rom,  10 . Dez. Aus den jetzt veröffentlichten
Einzelheiten über die Unruhen in Mantua  geht
hervor , daß dort 8 Personen getötet und 40 ver¬
wundet wurden.

mz. Ainsterdam,  10 . Dez. Laut „Allgemsen
Handel - blad" meldet die „Westminfter Gazette ""

Stand vor dem Kriege war am 1. Juli 1914
122000 . Der Unterschied von 13551 erklärt , sich
aus dem Abgang der Garnison mit 8772 Personen
und dem Kri.egsverlust von 2350 Gefallenen . Ter
Rest verteilt sichu. a . aus .Abwanderung , Wachsen
der Sterblichkeit , die monatelang einen Ueberschuß
an Todesfällen brachte.

Mainz,  9 . Dez. (Mainzer Bökse.) Der Ge¬
schäftsverkehr auf der Mainzer Warenbörse war
gegen die letzte Börse wenig verändert . Hafer
rrnd sämtliche Futterartikel bewegten sich in fester
Hattnng . Das Gleiche gilt für Kleesaaten. In der
Textilwarenbranche wurden Abschlüsse geiä .igt.
Der ungünstige Stand der Valuta verhinderte grö¬
ßere Geschäftstätigkeit.

Kö l n , 10. Dez. Tie Kriminalpolizei verhaftete
einen aus Polen kommenden Mann , der gestoh¬
lene Schmuckgegenstände im Werte von über 1
Million bei sich führte . Ein Schmuckstück im Werte
von 200 000 Mark soll aus dem Besitz der Ex¬
kaiserin stammen.

Barmen,  9 . Dez. In der vergangenen Nacht
wurde der Fabrikant Gräs aus der Mendels¬
sohnsstraße von etnem Schwager Boßhvsf er¬
schossen. Der Grund zur Tat waren Erbstreitig¬
keiten. Der Täter stellte sich! der Polizei.

Bochum,  10 . Dez. In einer hier abgehal¬
tenen Besprechung, an der Vertreter ans 40 Städ¬
ten und Kreisen Westfalens und Rh inlands teil-
nahmen, wurde eine scharfe. Entschli ch ung gegen
die Darbietung unsittlicher und minderwerüger
Filme jeder Art angenommen, und die schleunige
Einführung der amtlichen Filmzensur unter starker
Mitwirkung weiter Bevölkerungskreis•, vorzüglich
der Jugenderzicher , gefordert . Außerdem wurde
die Genchmigungspflicht für Lichtspieltheater und
Filmfabrikate verlangt.

Eisenach,  10 . D»z. (Tie Parsifalkostüme auf
der Straße .) Seit einiger Zeit verschwanden aus
dem Kostümatelier des Eisenacher St ' dttheaiers
verschiedene Ritlektostüme von bedeutendem Wert.
Rament ich waren es die Persifalkostüme , die von
der Theatcrleitung und den Bühnenhelden schmerz¬
lich vermißt wurden . Alle Bemühungen , den Dieb
dieser historischen Klcidunqsstücke ausfindig zu
machen, waren erfolglos , bis ein Zufall zur ' Ent¬
deckung führte . Man sah nämlich die Gattin des
früheren Schauspi .lers Schenk, s ü kurzem als
Schriiber in der Garderobe des Stadtcheners an¬
gestellt, mit modernen »vertvollen Kicidern cin-
herspazieren . deren cinzelne Teile aus den ent¬
wendeten Parsifalkostümen hergestellt waren:
Schenk wurde darauf verhiftet.

London,  10 . Dez. In den letzten Tagen
sind in London  zahlreiche Fälle von Schar-
lachfieber  vorgekommen : sie betragen das
Doppelte der Fälle vom entsprechenden Datum
des vorigen Jahres.

Liverpool,  10 . Dez. Der frühere deutsche
Dampfer „Imperator"  ist nunmehr der eng¬
lischen Cunardgesellschast offiziell übergeben
worden.

Madrid,  10 . Dez. (Großes Vertrauen .) Eine
neuzeitliche Einrichtung hat die Stadt M-chriö
(Spani .n) beschloisn, indem auf Kosten der Stadt-
verwa tu»rg in alten ösfentlichen Gärten Kioske
errichtet werden, in denen dem Publikum un¬
entgeltlich BUckwr zum Lesen auf nahen Stühlen
und Bänken geliehen werden. Es wird in die Kul¬
tur des Publikums das Vertrauen gesetzt, daß ti:
Bücher nicht beschädigt und sofort nach Gebrauch
zurückerstattet werden.

*

amerikanischer Astronom führt dies auf das 8,
sammentreffen (Konjunktion ) der Planeten
seres Sonnensystems mit Ausnahme d.s Uran̂ z
>»nd der Planetoiden chieses siitd die fXeinft
aller Himmelskörper , die sich zwischen der Laiw
vahil des Mars und Fupiter bewegen) zuriĵ 'Es isi nfforhitirtS ein?  rtufeprnrhpiif fiirfii» . ■Es ist allerdings eine außerordentliche Seltrukr-n I
daß die sechs Planeten Merkur . Venus , j
Jupiter , Saturn und Neptun sich alle an» öj£
lichen Himmel zusammensinden . Bekanntlich !»»»/
der letzte „Weltuntergang " am 19. Mai
durch, den Halleyschen Kometen, durch bcfi cn
Schweif die Erde ging , stattsinden . Da aber „ich.,
von all dem Slngekündigten geschah, so dürfe»
wir auch diesmal die HoZnung hegen, daß s\l
nichts von einem „Weltuntergänge "" oder so ernjaa
Aehnlichem ereignen wird . Daß die Zusammen
tünst von nicht weniger als sechs Planeten erb-
magnetische^. atmosphärische und sonstige (k.
flüsse auf unseren P .aneten Erde ausüben fc-iri»
das stellt wohl fest, und wir brauchen uns auch
nicht zu wundern , wenn außergewöhnliche Ercji
nisse, wie schwere Gewitter , Slür -ne. Erdbeben
und ähnl ches mehr eintreten . Aber den Wel.ch„te:
gang brauchen wir doch nicht zu be mochten
Jminerhin wird eine genaue Beobachtung aller
Vorgänge in der Natur in . den nächsten Taa°»
interessant sein.

Aus der Provinz
w. Eitvitte, 8. Dez. „Rheinische

aus mittelalterlichen Bollserzä.chungen" — üb« dkjz
Thema sprach am Sonntag abeno Dc. Bär jm hx
figen Kat hol. Casino. An einer bunten Reibe ti^
ernllen und heiteren Geschichten zeigte der Vortra¬
gende: erstens, wie manche Züge ait -rennanstch-brst,
nijcher Vorstellungen durchs ganze Mit e alter stg.
lebten und selbst m Heiligentegenden eingedrungea
sind. Der „Kämpfer Eivttes", Michael erbt häu,ig.̂ x
Kultstätren des alten Wotan, die Ästensche ifreuMch-
keit der Göttin Hulda uuo der Helden ichirmc.ldea
Walküren leuch et in neuem, edlerem Glan e au, in dw
Marien-Legenücn.. Die Rolle der heidnifch.-n Gsx>»
und Kobolde aber wird von Teufet uuo Teunlchcn
oft mit köstlichem Humor, oft mit ersästitterndeiik
Ernste weitergespielt. Zwestens erläuterte Dc. Bär, wie
das Voll in seinen Er ählungen ein kritisches, nivn-
teiisches Urteil fallt über alte die verschiedenen Sünde.
Da hören wir von rohen und raufenden, — aber aut,
von schlauen und verschmitzten Bauern ; hören wtt
weibischer Putzsucht, aber auch von rührender üramn-
treue: von Rittern , derm Rachsucht se.bst m
Gotteshaus zum blutigen Aiustrag kommt, — unt
die doch wieder eine kindliche Ein,alt zeiget aas ih en
Wallfahrten und eine unaüs .ottbare Ehrfurcht vor
den Heiligen. Gelbst die Fehler pfiich ve grs euer Prst
ster sairdru keine Gnade in den Äugen de) ch.istlichv
Volles, — werden aber auch wieder vo.'lau, aisgx-
glichen durch ja maachcs Beispiel te'B.loecgciicnber
Aufopferung im Dienste des hl. Amtes. — In der
Tkt em lebensvolles Bild, das „ns aus diesen Bolls-
erzählungen enigegmleuchiet. Biel geistroiler, höher
und edler als daS, was uns die marerialistisclie „Lil-
st,r"' von tzeutt biettt. — Wann wird sich uns«
Voll wreder am sein bestes, innerstes Wesen be¬
sinnen, — wann wird es sich wieder würdig zeigen
seiner „hochge»nuten" Ahnen? —

Hattenheim,  19 . Dez. In Ser Nacht zm
ll . November wurden im Wacht,okderhof3 Ferkel
gestohlen. Für die Ermittlung des Täters lwt der
LandeShanvtniann eine Belohnung bis zu 200i
anSgcsetzt. . ^ Ä

Aus dem Rheingau,  10 . Dez. Der Kren-,
ausfchuß richtete folgenden Auirus an die Land¬
wirte des Kreises: Trotz der eindringlichsten Mah¬
nungen an die Landwirte sind die Getr .idsaÜ
lieferungen bisher nur in ganz ungenügende«
Weise erfolgt . Nicht einmal die Hälfte der vom
Meinguukreise anfzubringenden G treidemenge ist
bis heute aufgltbracht worden . Nach unseren Fest¬
stellungen ist dieser Umstand darauf zurückzu-
sühren, daß eine große Amahl der Landwltte
des Kreises bis heute üb rhaupt kein Ge reiste ae-
geliefert haben. Berschi deutlich ist sogar di- Ad-
liefernng der Pslichtmengen verweigert worden.
Wir sehen uns daher veranlaßt , erneut daran,
hinzuweisen, .daß jeder Landwirt seine ganz« Ge¬
treideernte, soweit sie ihm nicht zur Selbstvcr or-
gung und als Saatgut belassen werden tann,
nach 8 1 der Reichsgetrcideordnung für die Ernte
1919 vom 18. Juni 1919 an d-n Kommmial-
verband ab liefern muß . Wer diese seine Abue-
serungspslicht nicht erfüllt , d. h. wer beschlW
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lein Margaretens Abneigung zu besiegen, ihr .Herz I
zu gewinnen."" „ s

„Man kann ja aber jetzt schon — wissen's,
die Zeit fliegt, "bis Mai is gar nit lang , . .""

„Nein , nein, bitte übereilen Sie nichts. Und
wenn cs Herbst würde . . . gepreßt darf das
Fräulein nicht werden, ich kann es nicht zug b:n.

Er ging , sie bli :b m t dem peinlichen Bewußt¬
sein, sich und ihren Mann ganz ohne Not. vor
ihm bloßgest llt zu haben, zurück.

Wozu hat sic's g.tan?
Mein Gott , Man muß sich aussprechen . . .

Ist denn was daran , wenn man eine verfolgte
Frau - ist  und einen schlechten Mann hat ? . . .

Er muß freilich etwas daran g funden haben
. . . denn, nachdem er schon förmlich uns feier¬
lich geworben hatte — sagt er plötzlich: „Warten,
nichts übereilen und wenn e§ H>erb.st würde . —""

0 , an der Nase nehmen könnt ' sie s rZ 'für
ihr dummes Plauschen . . . Nein, besser se nimmt
sich die Gretel her und macht ihr den Standpunkt
klar — verrücktes Mädel, dummer Fratz , Kreuz
meines Lebens! — Willst du parieren oder nicht ? ?

„Ein Gesindel übereinander ! Ta soll ich hin-
einhciraten !"" Er ist nun allerdings um kein Haar
besser, a'ls die Fan , l e. in deren verrottete Sitten
er zufällig einen Blick getan . Aber er gibt es
nobler . Er hat sich nie ist * Nri * heriimgetriebm.

Eins ist gut an der Sache. Tie Iran gab sich
und ihre Leute in seine Hand . Ist er einmal —
ach Gott , Hella ! — in dw' Familie , braucht er
Geld, weigert mäns ihnr, will er leben, moralisiert
man . . . so erinnert er ganz einfach an den
elektrischen Doktor und * Nr *! Dann rnüfen sic
einfach schweigen, sich ducken und Herausrücken
mit den Tausendern.

Gerade sehr klug ist es aber doch von ihm
nicht gehandelt, daß er den Goldfisch, im Moment,
wo er ihn sozusagen schon an der Flosse hat,
wieder fortschwiimnen läßt . •'

Ter ami intime sagt : Wenn ich Sie bin , so
sage ich der Mutter : „Hochdruck müssen Sie an-
ivcnden, im Mai ist entweder Hochzeit oder >—
Adieu, suchen Sie sich «inen andern Hevf!"" . . .
S -üstvimmen Sie im Geld, daß Sie Mandcrln
machen können kommst nicht heut, Kommst

morgen ? -Haben Sie gewisse Perpsl .chtuikgen oder
nicht? — Ich liebe Klarheit . .

Teurer ami intime , du hast gut reden. Mau
ist einmal so wie man ist und nicht anders . Manch«
Menschen können keine Katze in der Nähe leidm.
manch« k ine Maus ; ein gen macht Schaben m t
dem Messer auf Porzellan Unwohlsein, anderen
ist die arpeggierende De'.vrgung megücher Fin¬
ger, die den Tasten das „Gebet einer Jungfrau"
entlocken, unerträgl ch Vielen Herren s nd lp ndei-
dünne, einigen tolosiale Dam n cknsympath 'ch. —
Armin mag einmal solche Kclo se wie die Kürsch¬
ner nicht leiden: sein ästhetisches Gefühl lehnt
sich chrgen das Mißverhältnis ihrer Brüte zur
Größe auf;  und er kann es einmal n cht vertragen,
wenn solche unästhetischen Kolosse m t schlechtem
Französisch, ödem Tratsch und Hunderttausendern
herumwerfen.

Was tann er für die Idiosynkrasie?
Lieber Himmel, er wäre ja schon längst .ein

Junior im Kürschnerfchen Hause, wenn das Mon¬
strum nicht wäre . Und wenn — extrcma se tan-
gnnt — Hella nicht wäre!

?lch! Er hat sie in der Fasten zweimal ge-
sehen. Das eine Mal bei einem seiner Vorge¬
setzten, der zwei überheiratSfäh 'ge blonde Töchter
hat und derentivegen den fch.var ' en Armin mit
Borzug ladet . H lla war ohne Mutter da, «ur
von der stets Altjungfernweisheit verzapfenden
und Llrmenröcke strickenden „Vorsehung" geleiter.
Hella hatte kurz vorher d e Ex rzit 'en g macht» und
war in einer ihrer schönsten, liebsten Stimmungen,
ruhig , etwas kühl, aber doch sprachi sich's so gut
mit ihr . . . JM » schön war sie . . .

Ter Abend brachte Armin inwendig ganz aus
dem Geleis. Er schvor sich nie mehr den Fuß
über die Schwelle der Spießbürgcrbude zu setzen.

Was war Gretel neben Hella — Eine arme
kleine Provinz -Sängerin neben der — der Gemma
Brllincioin . >-

Armin hat diese neulich bewundert , daher
kommt ihm der Vergleich zu Sinn . ■

Drei Tage, nachdem er den schönen Vergleich
gcrnacht, traf sich's , daß er der Dame seines
Herzens wieder begegnete, und zwar bei (üerstner.
— Mer diesmal war die Gräfin Mutter mit ihr

und noch eine anoere Dame, die wie eine Rusiü
aussah und sehr häßl ' ch war und ein vermaledeiter
Preuße , über zwei Meter hoch., ein hochmütiger
Kerl, der kaum eine Wimper zuckte, als die Gräfin-
Mutter den „Herrn von Lorenzen" osfyrlich[u4
verlegen vorstellte, — vorstellen mußte sie ihn,
er biederte sich so nalte an . J

Vella svrack di.smal kein Wort . Sie sab aus
irne ein stilljeliges Kind. Ihren Verehrer lourg.e
dieser ganz ungewohnte Ausdruck ihres Gesechv
an der K.hle. J|

Er schlang seine Bavaroise h 'nunter und rann,
zu Kürschners, und rannte den nächsten Tag
die Billetten zur Fußwäschung , die sich ;
so heiß wünfchle. . - [

In dieser Unglücks'woche mußte er hören, drd!
Hella und Graf Hugo Br dow sozusagen verM
seien. — Sozusagen . Das war noch der Mn.;
Strohhalm . Mit diesem „sozusagen"" und M
seiner Jdioshnkrasie gegen dicke wienerisih >''x,
chende Weiber b.schön'gte er ootz seinem Jntiwu^
den Rückzug pom Kardienstag . . . .

Ter Intimus .lachte, ein Satanslachen . »n
bald, sehr bald wurde der Rückzug dem D«w"
selber leid. ^

Ter Revolverschfuspieler schre bt ihm : „23c®
Sie , oder iovllen Sie nicht zwö 'ftauiend S’1 ,",.
zahlen für Ihr Kind ? — Sie haben meine Tocht
ruiniert , ich mache die Anzeige."". _

Und in der Woche nach. 'Ostern — bas W-U'
Avancement schon nahe in Sicht — sagt rlpn if .
Minister , bei dem er Lisch Ran wegen der
tcsergeschichteh'neinzulegen versucht: ,, '̂ aro w
Sie sollten zur Polizei ! — Nein, es ist mein ErM
caro mio ! Sie haben hierzu entschieden
Eignttfkg als für die politische Karriere !""

Gortsetzung folgt .)
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schwände„. — „Diese niederträchtigenDachdeckerl

Ts-

^ CD.
Ultb i;



197 *

KU
L S
etf " uit.
.^ aniig
klernstq,

Laus.
) äUCii,f
elte „h^ '
»' Mars
am öft-

.’4 sollte
loio

^ bcficu
^er»ichiz
J dürfen
rba& sich
J° etwas
'ammep-
'len erd-
Se Ein.
:n  wird
rns auch
'e Er,ia-
Zrdbeben
eliimter-
'lüvchteu
flA aller
a Tagen
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lahmte Vorräte unbefugt veseite schafft, selbst
x-rtzraucht. verkaust ober ver üllert , kann nach
gSO der ReräsÄgetreideordnung mit Gefängnis

zu eenem >>ahre und mit Geldstrafe bis zu
bOOOO Mark oder mit einer dieser Straf n £
straft werden. Schon der Versuch ist strafbar
23« .vorsätzlichem Bersckwtnte.i, Beis.itefchaffjen
Lerauxern und V-rfsttt -rn von Vorräten muß
hie Geldstrafe mmde tms dem drei acheu Wert
der Vorräte glertzkommen, auf di ; sich die straf¬
bare Handlung bezieht. Neben di sen Straf .n kann
aus Einziehung der fraglichen Getreidemengen er¬
kannt werden. Eine Entschädigung wird in diesem
^l !- nicht gezahlt. Indem wir die Landimm-
uochmals zur soportigen Abli^ erung der ihnen
Mit zustehenden Brotgetreidemengcn auf ordern
^ben wir ihnen davon Kenntnis , daß wir un-
nachirchtlich gegen die ^andwir .e voraeh n werden
die mcht spätestens bis zum 15. Dezemb r lS
ihr Getreide abgeliefert oder aber beim zuständigen
Bürgermeisteramt zur Ablieferung ang meldet
haben. Tie säumigen Landwirte haben mit Ent-
eignung der yrnterZo'zenen Fracht , sowie mit An-
zeige bei der Staatsanwallschaft zu rechnen.

Schwa n hei m a. M., 9. Dez. In der gestrigen
Aivung der neuen GemLindevertrelung . die s ch
aus 9 Bürgerlichen , 8 Mehrheitssozialisten und
1 U. S . P . zuiammensetzt, fand die Wahl des
l̂ meinderats statt . Dadurch, daß sich der 11S|
der Stimme enthielt , erhielten die Bürgerlichen
bst Mehrh.it . mit vier Scher, gegen zwm, die d»n
Mhci^ .tviozia .lsten zustelen.

bstf an ks u r t a. M., 10. Dez,. Astis einer Halle
im Desthafen wurden kürzlich am hellen Tage
Ms Fässer Kognak im Wert von 80050 Mark
Bohlen und auf einem Wagen fortgefahren.

Ostler ermittelte man später den 2chähriaen
«Mbinder Peter.  Die Ware konnte tllmiie
Mder Herbeigeschafft werden. — Wie bericht-t
veWwanden vor einer Woche aus dem Kassel
schrankd-,. Kunstvercins durch angeb .ich näckt»
Mn Einbruch 65 690 Mark. Jetzt ergaben die
ßmuttelungen, daß di; im Hause wohnende Mo-
uatsirau Bertha Busch mit dem vor Jahresfrist
von ihr gefundenen Schrank,chlüs el nach s den
UMnk gw . net und das Geld herausgeuommen
Hst. Sie « chattete die Summe zurück, verwahrt sich
über aus das Ent,chi;d; nste dagegen, einen Ein-
mich verübt zu haben, sondern sie wollte l .dig-
Ich dem Kassierer einen - Schabernack spielen.

1 9‘ Dez- Ueber die Schie-
,berslwä,t schreibt der „Franks . Gen.-Anzeiger " -
Frankurt ist für das Heer der hier weilenden
Mi ;ber vullamscher Boden geword n. Fast täglich

>Wvt  sich ein Krater und verschlingt in seinen
Tinen Hunderte dieser Vampyre am kBrtschen
Wirt chaslsstbcn. Fast 1009 Schieber wurdm dut ch
tzh ersten der jetzt planmäßig einsetzenden Polizei¬
en Süneberragden slstiert, sorgfältig verbuchtmd trrlwcr .e auch dem Voliieiassäno ».'«

gaucr JSemtianbcts umzugestalten. Sie g aubten,
g3 0mdn€ iI)re  Versteigerungen nach Wies-

r̂ ™n„ ** rv Öl n tourt)c' M der große Wurf ge-
a 1 "!" ersehnt, ist unerhö .ft den

MeSbadmeL .Lokalpatrioten in den Sa »oß g>
D>einver,teig.rungen der Preuß . To-

f? K P t nr,v bie,em  Lahre in Wiesbaden statt.
'! •fl ‘T,unö ' tafl  liegt hinter uns . P !a>

-u in*rLT V b :e, Ursache der Verlegung der Ber-
SfS ( s 11̂ Rheingau nach ber Bade-

will man gerecht sein,
^ erklären, daß ter Ber-

3 klein , aber für die Int res en-
werden e lJL  ? ar  wuß halt alles ausprobiert

, b .. borlen’ daß die Domäne ivi der
^ Rndeshrrm, Eltville und Eberbach

'̂ ucknnden wrrd . Tie Weinversteigerungen der
?C?it § ^uftück . sondern ein ernst,

ber ißiefnOm,?0 x” der wirtschaftfichen Abteilung
ln railbomane ' Dre Weibv rsteigerungen d r

Domäne sind auf drei Tage vorgesehm; der erste
bm  4 l̂ fm !y ie  O ŝagt hinter uns . Er war fürven Fackmrann ern sclrwerer Tag : die Vrstei-
ßtVy n£ it? 3nn um  H Uhr vormittags und eir e e
na » 6 Uhr abends . Der Auktionator ^des TagM
^ Delsktch aus Wiesbaden, war wirklich nicht

9! ' lclnes Amtes. 6180 250 Mark
9 X am heutigen Nachmittage durch f ine Fin-
6er. Was drev bedeutet, vermag nur der srille
nT 'bM eiO iüaui n\m ik \  P '̂ n ail‘lf  di - Gebotenn> bon 10 auf 100 und spater auf 1009 Mark
nrÄ n'w \ "' Ul doch das Zahlenmaterial ver-
ckien ^ XX^ 'lsrich fand gestern man-
chen stil.en Bewunderer , wie cr mit den Millionen-
Sn ? BiI er ei sMe- Versteigerungen der Preuß
Romane sind auf drei Tage vorgesehen; der erste
Tag brachte, wenn wir richtig g rechret habm
eme Einnahme von 6180 250, Mark ftir insge-

Rheinische V olkszeituns
Anfhekternng tn kaltes Winterwcttcr über . lieber

-- Oean zeigt sich ein von den Azoren bis nach
Island reichendes Hochdruckgebiet , mit dessen Bor-
diingcn auf das Festland in den nächsten Tagen
gerechnet werden muß . währerrö das Tief im Osten
rerschkvindct . Mit der bei heiterem Himmel tags¬
über wirksamen Sonnenwürme bleiben die Tages-
remperaturen zunächst über Null Grad , ohne jedoch
die Höhe der vergangenen Tage zu erreichen . Die
Dauer des kalten Wetters läßt sich auaenblicklich
noch nicht absehen ; sie hängt von der Beständigkeit
und Bewegung des Gebiets hohen Luftdrucks ab.

Stanöcsamlonachrichken
S t e r b e f n I l e Am 6. Dez : Ehefrau Marie

Therese Härtel geb. Kopp , 58 I . Am 7» Dez .: Rent-
nerin Antoinette Tvrcnberg . 46 I .; Wwe Anna
Hammes geb. Holzingcr , 8Ü I .; Arbeiter Karl
Kolbe, 71 I .; Ehefrau Katharine Martin geb.
Ehrist , 60 I . Am 8. Dez . : Ehefrau Elisabcch Sbott
geb. Christ , 68 I .,- Kind Eugen Reiß . 7 I .; Wwe.
Emilie Ponnat !» geb. Grüber , 78 I . Am 6. Dez.:
Ehefrau Henriette Wanger geb. Link . 51 I.

Kunstnotize«
Nass . Landestheater.  Ass Weih- achtsmä-

aien geht am SamS ag , 13. Dez. „Alle Jahre w eo.-r"
zum ersten Mate fllcausführung ) in S eie . De T rt
stammt von Frl . Marianne Fischer- D ..ck: die Muiil
unter , reilwei.ec löenutzung von Klnderliedern . bat
Kar . Hi sch. laug ähri ês Mitglied des hie ige-, Tieaer-
Orchelters. gr .ckrieoen. Das Märchm . wetaies in neun
Bilder eingereilt ist, üt zum größten Teil mit Kindern
beietzt: vom Solo -Personal find be'chä 't 'gt die Damen
Kubn (Frau Lch.er ), Reimers (Ch .istrind), WeUboff
(Artig .eit), Enge .maim (Muttei . Huber (Schatze, qel).
und die Herren Schwab 'Äa er ». Lebrmänn (Bü ger-
meister). Andriano i:,n ll . Biiraer ). W 'einer lyncht
Rupvrecht), Zollin (Drache), Red ins (KSaig Wintr ..

mu . , dem Polizeigefängnis zugs-
Mrt. Diese rasch b ikanntgewordene T t Sche hat

ern Donnerwetter eingeschlaaen. Tenn ui-
tz-aithausbeitzer bekunden, berlrs en die Schie-

:r, die lichackf stier schon Heimatrecht zu haben
glaubten, icharenwerse die ungastliche S adt . Ta-
ler r-t es auch erklärlich, daß die gestrige Razzia

der Kronprrnzenstraße , dem Eldorado dieser
.en Menschensorte, nur npch 150 Schieber und
Slr berrnubn ausbrachte. Ungleich r .icher war
Ausbeute an Schiebergut : Speck. Kognak.

Dmmmrcn , Autorerfen, Kerzen in Hülle und
Julie, Sene und sogar zwei mächtige Kisten mit
Gnu Samtwche Waren verfielen der Beschlag-

Limburg  a . U „ 8 Dez. Tie zwanasw -ise
Mrerbung von Kartockeln in Langendernbach
imd Talhcrm ergab 100(7 Zentner . Jetzt lammen
°u§ den anderen Orten so riele Anmeldungen , daß
E zwangsweise Beitreibung nicht mehr nötig

Montabaur,  9 . Dez. Wie Aba. Mentruv
mitteilt. ist die Uebernayme der höheren Mädchen^
»5ule „Selekta in Montabaur durch die Dern-

Aliss'er Schwestern vom Kultusministerium cm-

Weinoerftergenmg der Prcu'i. Domäne
» ' (U Tag .)
, , Wiesbaden.  10 . Dezember.

fckt Iihren war es das Bestreb n einiger
vrixsporne, Wiesbaden zur Metropole des Rhein-

33 400, 41 200, 39 900, 42400 ' 36 ''00 -' Whn-fn'
Srunner Mark 55 500, 45 400- lÄ - Ä
berget Mark 66 200, 50 000, 84 300 80 *00 63600
74 500, 80 900, 58 200, 78 700 66200 86 K'
66000 , 80 200, 65 000 67 200' 73 900 81000

.99 100; . 105 000 ; ISenS
^7' -J6 oOO, 58 100, 48 000, 60 400 58 200

56 900, 51 109 61300 , 58100 , 70 400; SO?arfo*
Mark 58 490^ 69100 , 61900 70100,

70 300 ; Grafenberger Mark 80100 , 7b  300; 1915er
95 ?m? ClÄ ? art 10i 200 ' 83 40° - »9 600,9ol00 ; Markobrunner Mark 101 MX) 100400
Steinberger Mark 95 000, 125 000, 91 100 95 10)'
inn !™' 9̂1 300, 99 000, 98 300, 12ö0 )0, 'lOO2C0”
100 000, 90 300,115 200. 125 107,132 ICO 0) 0 0
120 000, 97 800, 108400 , 137 300. Die Preise ver¬
stellen sich per Halbstück (600 Liter) Die b-iden
letzten Nr 1915er Hat enheim r Trockenbeeraus¬
lese erzie.ten pro 300 Liter Mark 132000 und
-Steinberger feinste Trockenbeerauslese Mark
143 000 per Viertelstück, das sind Mark 528 (XO
und Mark 562000 per Stuck, ein Phantasiepreis,
wie er vorher noch nie ist erreicht worden, e- e.

Aus Wiesbaden
Fleischverteilnng

Am SamStag gelangen In sämtlichen Metzgereien
-60 Gramm auvländisches Ninder -Gcfrierfleisch
zur Verteilung . Slroßvc^ braucher (Hotels uswf
können ihre Bezugsscheine im Laufe des Freitags
rm ehemaligen Museum in Empfang nehmen.

Die dentschnationalc Bolkspartci
näcfifte Versammlung heute Donnerstag.

Dezember abends 6 Uhr , im Lyzeum I ain
Schloßplatz ab Herr v. F e l ö m a n n - Frankfurt
spricht über „Ludcndorff ". Der Vortragende wird
auf Grund persönlicher Erfahrungen sprechen.

Unsere Kriegsgefangene«
Heute Donnerstag abend 7 Uhr findet im Ge-

werkschaftshans eine Versammlung mit ter Tages-
vrdnnng : „Das Los unserer Kriegsgefangenen"
patt . Referent : Stadtverordneter Witte.

Külte in Sicht
Mit der Veränderung der Lnfttruckverteilung

«ber Europa bereitet sich gegenwärtig ein Witte-
rungSumschlag vor , als dessen Folge eine Kälte-
verlade in Aussicht steht. Die seitherige milde Tief-
di uckswitterung geht allmählich bei lortschveitenöer

Hauptwllen gerben von Ki rdern dariestestt (Liefst-
Eliiabetb Stephan . Fritz : Erich Buschardt ). Regie
Eduard Mebns . Mufikelische Leitung A. Roher ; de
vorkommenden Tänze sind von der Ballet 'meisterin
Paula Kochmowska einfkudbct . Die Bovsellung be¬
ginnt bereits um ö Uhr und findet bei aingehobenem
Abonnement stakt. — Da ) brüte d êsivinte .-licke <an ert
fmdet am Montag , 15. Deembec unter Le tuug von
brof . Mannstaebt statt . Ms Solisten find gewonnen der
-enor Ludivig Roffmann  vom Stadtthater in
Mainz und Pwfestor Oskar Brü ckn e r . welcher u. a
ent -.Koneert eigener Komvtiitio .t vortragen wi d.

Kurhaus.  Das nächste Z y k I u ö - K o n ' e r t sin
det a>n Freitag dieser Woche 12. To embec, abends
6 Uhr. im Kurhau c statt . Ms . Solistin it di - von
ihrem früheren Engagement am hiesigen Landestteater
m bester Erinnerung stehende Frau Birgit Ei gell
(Sopran ! gewonnen. Tie Künstlerin fingt Arie . Re t-
tnh'ü und Rondo „Mich zu treu reu von dir " mit
obligatem Klavier und Orchester von W. A. Mo a t
lowie Lieder mit Klavierbegleitung von Reickardt'
Schulz, Ha -d-, und Mo E . Muf kd--e vr Cchnstckt
bringt als Orchesterwerte die Jupktec -Sym ^hone von
Mo -art . das Weih - achSkon ert für 2 S 'lov olmen
Streichorchester und Eembalo von Eorelli uni die Wst
kLieüSshmphmie von Haben , die beide.: letz-eren Me k-
h:er zum ersten Male , zur Äusführuna.

Verein ber Künstler nad Kunstfreunde
Wir mechen hiermit auf d e am Sonuab -wd den

,',Z- Daeember 6 f jhr. im Kafinosoale sattfindende v:er;e
Bemultaltung ifti  Vereins aufmerksam . Gewonnen
ist Sas bochMstchätzte Gewandhaus - Quartett

bestehend au ) den Herren Wol ga dt
Wojchke, Hermann und Klengel . Es wird vor ra -en
Quartette von Havdn . B dur ob. 73 Nr . 4. Brahms
C-moll vp. 51 Nr . 2 : jow 'e das hier ^noch sticht qe-
borte Stre, .ck»trio von Volkma - Andrea ' D -moll ov. 2 ).
litt,  Rucksich: auf d e auswärtigen Mitglwber ist der
Beginn auf pünktlich 6 Ehr festgesetzt worden.

sjt
K. K. B . Zugendabteilung . Donnerötag . 11. Dez

pünktlich 7 Hil  Ubr Verrammlung . W-'ch 'ge Besv echi'« ,'
Wer unsere Weihnachsfeler . Vollzählig erscheinen.

"rverein.  Fretag . 12 . De ember.
4.30 Uhr ^ abresichluhverrammlung im Ho ei
vorn" (Zimmer I I und 12! - Tagerordnu . g:
lehrerausich .tz E ternbei . Ste, ErgäneungD rast deS ll'or-
Äi' 1! ? -18 ' -der , auch die auswärtigen woll.nsreiweiichst erickenren.

W e ste r w a kd - B e r en E. B . Orleg -niphe Wies¬
baden. Ter infolge Erkrankung des Dichecs ver-
s^ m-ne Leo Ste r n b erg - A b en  d findet nun¬
mehr bestimmt am Freitag . 12 . De -.., abend ' 7.30 Uhr
im Kafmosaale. Friedn 'ckstr. 22. statt . Wie bereits
berich.et, wird zu»den Rezitationen des Dichters ans
eigenen Werken Frau Tr . Schlosser,  Wiesbaden
Sttrnberg -Lteder fingen , die Frl . Reurer am Flürei

Keischvetteilung
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgercim

°»! die Fleischmarken 1—10

200§ auslSndisches Rindergeftierfleisch
'erteilt. Der Preis beträgt:
Lr Einheitsstücke mit 25 Prozent Knochenbei--

> läge 4.80 Mark je Pfund.
u,.? °̂ ugsstücke(Lenden. Hüfte. Rostbraten ) mit

Prozent Knoüsenbeilage5.W Mark je Pfund.
Großverbraucher (Hotels, usw.l können ihre B --
MSsckMne im Laufe des Freitags im ehemali>f.en
!" Ufeu,n rn Empfang nehmen.

Wiesbaden, den 9. Te :emver 1919.
Der Maqisfrak.

Theater. Kunst, Wissenschaft
Kurhans

lernten wir Frl . Elisa.
; ' ") Menöe  aus Budapest kennen ; was diese
umn 6ot’ War fo  beachtenswert , daß

o Cü -1?.<)mc11  unbedingt merken muß. End-
lick eine Llederwngcrin . die den dramatischen In-
nifnwiL QC,;nInt:? c“ wieder wirklich erschöpfend

ist durchdacht, alles nur empfun-
Vortrag . Die Stimme , ein warm

"uo kraf .ig klingender Sopran , spricht allerdings
5 " lcht an . was aber keinen Mangel an

D2» " ial bedeutet . Dieses ist im Gegenteil iu sehr
erheblichem Maße vorhanden. Die alleinige Schuld
an die, em Manko trägt der nickst vickstige Sitz der
Stimme , rin Uebclstand . den Frl . Mende unbedingt
v^witiaen nstlte. weil ihr infolge ihrer sonstigen
. orzuge clue schöne Zukunft vorherzusagen ist.
-us dem reichen Programm seien als ganz beson-

aelnngen hervorgehoben zwei Lieber von
iti ? ' "m r,lflLnfl tm  Sommer " von G . Mahler und

('Unter Rosen" von Grteg . Der Beifall war ehr-
1? UH° ^ £ÖIt !cr&teKt. Musikdirektor Schu richt.
i-er ms prächtiger Begleiter der Sängerin hilfreich
r>ir «Leite stand, erfreute wieder einmal durch den

ergcner , leider nur zu wenig gespielter
Kompositionen . Lie F -moll -Sonaie mit dem be¬
sonders formechten ersten Satz haben wir ja schon
öfter zu Horen bekommen . Neu waren ein Prä-
Indium in -v -moll mit prächtigem Bach- Einschlag,
em warm erfundenes Stück „Am Kamin " und
iL« 1? ei,A rle&H(i!e Stück „Wanderung im
Vorfrühling . Daß Schnricht der beste Interpret
lur seine eigenen Werke war . bedarf wohl keiner
brionderen Erwähnung , ebensowenig , daß er von
bllen Anwesenden herzlich gefeiert wurde . E—t.

Ctzrnekius Czarniawski'  gab im Ka-
iiwsaal ,emen 5. Histvrijchen A'eeih : ec haste a # -

bie&swl Gelegenheit, sich' als Virtuo en und Musiker!
von der iim Seite zu -eigen . Die Toeeata von!
Lchumaim, d e Paganini -Etüben und der Pestee Karne -^
val von Liszt waren Meisterstücke her wu endetstc»
Technik: stücke ans der Kreis eriana von «öt &inKnnr
v . ff. können unmöglich mit voste edelerec mnsk liscker
Reist und Schönheit gespielt werden Ich hast - (i amu
aroift für einen Pianisten , der u -bedingt zu bei Ersen
gehört. Da aber der Prophet im eigenen Lande ni»
etwar. gilt, fo müsten wir sei der auch in  Wiesbaden
un« immer auswärtige Künstler zu den be-onde en
Beraustaltütigen verschreiben, Bei Oiclen rechne: man
a»fchemenö stets erc dann mit einen kün t erischen
Eerrutz. wenn d-r Abend 1000 vis 2 )90 Mk . kostet,
„uearum aber »in der Ferne sch.veisen, wenn das.
Gute l .egt so nahe." 2er Künstler wurde gebührend
seziert . " (b—L

Göttesdienlt-Srönung
3. Adventssonntag. — 14. Dezember 1919.

Fest ber Unbefleckten Empfängnis MärlL
2 t a d t W i e S b a ü e n.

Pfarrkirche ,u », l„. Bomkartn».
Hl. Mchsen. 5 45 und 6.30 Uhr . Amt chl Kvm.

munwn der E.st.omm-.n ka - en>Mädehe.i und de- Ma ->
kleabund» ) r.lü^ Uhr. Ä'inbergoliesoienjt ihr. Messt-

Prch .gtz tz.lo . Hochamt mit P edigl 10.15 . Lezte:
hl. Meg« m. Predigt 11.45 Uhr. Nachm. 2.15 C .:ri, .en- '

mit chndackst Abends 6 Uhr Muttergvltes . ndacht!
™  den Wochentagen sind die hl Me se , um b.i

6.40, cklo und 8.45 lllp:. Dienstag , Don ..e. s :ag und!
Samstag 6.40 Uhr sind Rora :eme(sen mit Segen .-'
Samstagabeiib 6.1o Uhc ist Saloe -A ..dnch«. — B ich> >
gelegenhcit: Sonntagmorgen von 5 .45 Uhr an . San

von 3.30—V und nach 8 Uhr ; an allen!
Wochentagen nach der Frühmesst.

“ Maria-Hilf-Pfarrkirch«
^ ^ („^ bssen um 6.35 und r.30 Uhr (gemeinsam ? b).
Kommunion der -rraiienkongrcgation ». Kinderaottes .!
d' fnst Mege mst Predigt ) um 8 .45 Ubr Hochamt-
mit Vrediat und Segen um 10 Uhr. Nachmittags'
i} 6 Uhr ist Ehrii .ensthre und Andacht : um 3.3I

^ Kape.le des Johanilesstif .es Andacht
ni,t predigt für die FrauenkongregaNon . An d?ni
Wochentagen sind die HI. Messen um 6. b.40 und'
o.öU  Uhr . -beicl>kgelettenkrert: Sonntaamorae .l von 6'
N ^ ^ -Amstag von 4- 7 und nach, 8 Uhc SamStag'

fKÄ m,n>-
9 Ubr Kwderaottesi>,eii,t (Acht). 10 Ubr Hochamt mit!
Zrediat und.Segen. Nachm. 2.15 Ubr Ehr stetem ? und!
Aiidacht. Abends 6 Ilfcr Mnstergot esanda .ht Ai den!
WMentagm sinv die hl. Messen um 6 und 6 .30 Uhr!

Dienstag und Fre tag!
6.25 Uhr sind Rora eäm ec m,t Sege, . Sa nsta i abend
6 Uhr salve . Beichtg-rlegenheit : Sonntag

Kor aiz. Samsmg von 4— , und vor
früh  von,'

8 Uhr an ..'

HerrschQftZ- Chauffeur
Monteuru.g iter Fabrer, gegen hrhen Lohn-
sof. gesucht. Sff.u.8287a.d.lseschöstssr.dZty.

E StellengesucheM
Gelernter
Heizer

(teilweise kriegsbe'chcidigt)
sucht stelle als Heiz r êvtl.
Zcrnrall.elzuug). ^ I!̂ k̂mfl
er eilt die Geschäfrsuelle dieser

Zektung unter H. IgiS.

NutzhslzverAeigerung Fräulein

g'mar'l
her, hr
nt.
n kic e"
stellt»̂in' I
m ste¬cke
°er l'

Montag , den 15 . Dezember  1919 , vor-
w Uhr, werden zirka 260 Festmeler

Wtcnschneitstämmeund 400 Festmeter Fick en-
>Anme. 4. Kl., und Derbholzstangen vor den: Ein-

Ntetgerf 161 ^  Bürgermeisterei öffentlich

ktEler,^ ^ E Seitzenhahn kann Anskunjt

Wambach,  den 7. Dezember 1919.
_ Der Bürgermeister: Meifert.

Kath. Ziinglingsverein
Maria-Hilf

bur Feier des 20. Stiftungsfestes wird der
Jnnalingsverei» Mnr a -Hilf" am Sonntag,

"rn 14. Dezember, abends7 Uhr. im obere» Saale
de» Kath. Gesellenhausesein

. - Sakramentsspiel von Talderon: ?

MMM ks NWr ^
aufführen. (*

f ^ en z>̂ M . 2.- , 1.50 und M . sind im
i' .^ crta s z„ haben im Pfarrhaus „Maria -Hilf"

m der Buchhandlung der „Rhein. BolkSzeitung".

aus achtbarer Familie , mit
Kenntnisseil im Nähen und
Bügeln , wünscht « tolle als
Stütze der Hausfrau, wo

wei mädchen vorh. Offerten
unter 8301 a» die Geschüf.s-

ftclle die er Zeitung

E Offene StevenH
PerfekteStfuotpitiisfä

zum so-'ort.Eintritt , spätestens
l .Jm , . sucht Siellennachweis
für Kaufmann Angestellte im
Städt.Arbeitsamt Zinimerl 1.

Lkihivlisih-BUlerill
ges. Rüdeshelmerftra 'ge Sv.

Erfahrene, jüngere

Kisitt - jltzm«
die ähnliche Stellung schon
bekleidet hat, zu Kiiid ton
8 Woch ii, zum I. Januar
zesiichr. Nähen und Beaus-
ichliguiig zweier ält. Kinder,
Bedmgmig. Offerten un er
8303 an dir Geschäftsstelle

dieffr Zei mig.

Ein erfahrenes katholisches
Fräulein

das selb ündig kochen kann
ii. kinderlieb ist, bei 5amilie„-

anschlntz für bald g sucht.
Frau Avotheker Aeuland,
Dingena. Ah.. Marktplatz.

^ Verschiedene moderne

Büfetts mit Kredenz
mittl . Größe, zu noch vorteilhr ften Preisen zu verk.

Gebrüder Leicher, Oranienstroße 6

Gsigs
zu verkauf Bertramftr . s , II r.

znr se.biiänd. Führun- eines
kleinen Hansha ks (2  Damen)
per sofort gef. Wedergaffe lL

Schaeffer Ra

Verkäufe
Tägl ch prima junges, fet es
Pferdefler ch
H. Weis , Erbenhslm,

Telefon Z?ZS.

Ein ftlirmlltt3(hjk8
IPaarMilitär -Schnhe. Gr.->2
Wiesbaden,Benramfr .S.ll r.

ItiiMnp
ini-Müsse

in weiß u-d farbig Kanin,
empfiehlt als pass ndeS Weih-

na^ tSgstchent hillinst.
L. Bardo. Albrechtstratze 28.

'. Kllüstj - UMtel
Neuer,
graum.
preiswertz verkaufen. Größe
44—46. Offerten nt 63 0
an die Ge-chäftsst lle d. Ztg.

E ine schwere Dochen»
Kelter steht zmn verk.

Erbach, Rhg.,Ha»p>str.22

IWk UCliiC ist Ui
@e r schöne Zimmerschaukel.
aepolft.Klappitühlchen,^Paar
schw. Schnürschuhe Nr. 25 n
2,1 -! aar braune Nr. 28.
wenig getragen, bill. abzugeb.
Hellmundstr. 2. II. Dauer.

Klöße BWklrlUje
mikschönr Einrichtung, sowie
Baby-Puppe billig zu verk.
Dächer, Jahnstr. l , H,h. I.

puppenhau;
Herd u . WUederpuppe»
ant g kleidet, zu verkaufen.
Rheinstratze SS, pari . r.

Sofa wir 4 Sessel, poliert.
Vertiko, 2 gemalte Oeloilder,
Bücherschrank, ' egal.Beiten.
Gas Here, Fell-Schaukelpferd,
Flieg. Holländer, komplette
K-chenrinrichtg. m Liinckenm-
belag so oct Dill zu b.-rlaiifen.
Schorndorf . Wies aden
Helene.str. l. l, a. d.Bleichstr.

C i"e gr. GelenKpupveuKaffeeservice zuo-rfnuf-
Oraiienstr.r »,Hl,N!ngel

EleßjUlt . KrßMUgHo !i
sowie s hr viele gute Pl tten,
auch einzeln, üzugeben. Seipp,
Wiesbad , Eleonoreiistr.? II r.

Ankäufe
Wut erhalten -r

NNTtlg fürjg  Mann,
fn.mal.Fignr.

von Herrschaftz„ ka>f. gesnch»
Farr , Wieso, Adlerstr. 2 .

W-Welii-nnaseKt-Fl&süiea
kauft zu hohen Preisen

Sauer L Hies. Wiesbaden
Werder r. 3. Telephon 45 I

Achtung!
Leder -Gamaschen werden
zu hohen Preisen angetnnsk.
Reinmann , Wiesbaden.

53,SchwaIbacher S ratze 23
Suche sofort zu kaufen, einen

kl inen bis mittelgroßen
Kaisen schrank
Braun » Walramstraße A.

hetze mit Marmorplatte
zu verkaufen. Du .K,

Wiesbaden, Jfflrnetite. 6.

3« sollst» Nckcht
I"Uoeleake Transmissionen . Feldbahnen und
maschinelle Einrichtungen Kompletter Betriebe
Offenen an Wilhelm Mauer . Hdchst am Main.

SB Geschästsjeii von 8 - 1 und 3 - 6 Uhr.

Hischhauz

Johonn&)oItßf
12 EAenbogengasse 12

Fernsprecher 453 Gegrimvet 1886

Seefische
Wm«WfjsntnA-ffst, Pst. Rk.

ff.gew.Cabliau,Pfd.2.—
KriseA» ql üelitater gififiaarinaiitn

Zischtzonserveu aller Ärt
und nur erstklassige Fabrikate:

Täglich Eingang feinster

Meder eingetroffeu neue Ladung:KnkKkhstüiislljcklitzliüliliiigk,Mi?°
ff.Riesenlach.-h r »qe,Stück1.»

iMa8  Deach ien Sie meine Schaufenster!

D̂ ÄrlchiedeliSÄ
TeijllitkttiEt

Einzel und in Knrscn erteilt
jederzeit(ai ch Svn -lag»)

W. Klapper und Frau,
Wiesbaden,

Kleine Schwalbacher Sir. 1»
Emgaiig Mauritüiüstr, neben

Kammeriichksplele.

1

Entlaufen
gelber Dackel, Bracke, groß,
besonders lang, Waidmaim,
gegen Belohnung abziigeben
Wiesbaden, « öhlerstr. 12. p,

Witter fieiarmur
Hirmoniun -s
Rhcinstr . 52, ^ ClimilZ
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Vorzügliche

Radierungen
erster Künstler

Hell.Relclmrd, umm
Kunst -Handlung
Taunusstraße Nr. 18

Eise Versrößsruns
oderUerh!elnernn$io

Ihres eigenen Bildes oder lieber Angehöriger , auch
Seml -Einallle -Broschen , Anhänger etc . billigst

Aufträge sofort erbeten , auch durch die Post.
Frieda Slmonsen , Rheinstr . 56 Wiesbaden

Unübertroffen
imNähen ,Stopfen und

Sticken.

Kraftbetriebs -Anlagen jeder Art. .
Erleichterte Zahlungs -Bedingungen.

Langjährige Garantie.

Martin Decker
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstr.
Eig. Reparatur -Werkstätte . Fernspr . 4630.

Trau
Ringe

moderne Kugefform,
i» S, 14 und 18 karat
Eigene Anfertigung,
Billigste Preise

C.SLruck,Goldschmied
Wiesbaden Michel» er» >8

Sofort lieferbar, solange Vorrat

Zigaretten
. Mao
per 1000 Mk. 260.—

von SB. D. & H. O . Mills , Bristol
BanderoleI F

August Engel,TaunusstratzeH
und sämtliche Filialen.

Bi van Baerle ’s
eichsoda
ist wieder zu haben

van Baerle & Co. , Worms a . Rh. Gegr. 1838

Rheinische DorkSzeitnns DonnerStaq . I1 . Dezember

Al9 Weihnachtsgeschenke empfehle

Photogpapli - Apparate
für Liebhaber , Berufs - und wissenschaftliche Zwecke , dabei Gelegenheitsposten in solider
Ausführung Außerordentlich preiswert . Sämtliche Bedarfsartikel in anerkannt guter
Qualität , insbesondere Metall - und Holzstatlve , Platten -, Roll - und Packfilme , Papiere
und Postkarten , Entwicklungsdosen für Standentwicl lang . Pr.0Aj' tlonh ,' und V? r’
«rößerun sapparate nebst Lampen für Schule und Haus. Lichtbilderserien zur Be¬
lehrung und Unterhaltung , Reiseserien von allen Landern . Marchenserien für Kinder.

Stereobilder und Stereobetrachtungsapparate . Große Auswahl in Albums usw.OIOICUUUUOI UUU - o — r*

Chr .Tauber 9 Photohaus,nur  Kirchgasse 20
- - - AA mm_ ■_ 1 f V

Bitte beachten 8 -e Firma und Haustiuirm r 20. Fernsprecher 717.

Kosmos -Emaille
springt beim Beaten und Backn nicht ab.
Grosses Lager in Emaillewaren:

KochtSpfe, Kochkist»löpfe, Krfserolle, Schiissoin, viachtröpfe,
Toilettene mer, Waschbecken. Seiber,Wasserkessel,Milchkanne»,

Schöpf- und Schiuinlöff l, Löffelbleche usw.

Rein-Mummium-Geschirce
reiche Auswahl 1 sehr billig!

Zinkeimer, wannen un)Dchtöpsr
nur die allerbeste Annweiler Anferiigung.

FekMe TmeWm mit BleHolik!!
Irdenes Kochgeschirr empfiehlt

Julius MoLath, Zchulberg 2.

die Perle aller Schuh - Creme.
Hersteller:

Hochgesand & Ampt, Mainz.

KlubmSbel'
Spezialhaus

Ia Leder und Gobeline
erstklassige Verarbeitung.

Empfehlungen aus den ersten Kreiser.
Heb . Gerhardt , Mainz , Mombacherstr . 9, TeL 2610

. direkt hinter dem Hauptbahnhof.

Postei lytrifelleli
recht groß , in schönen Farben , für alle
Zwecke , wie Ulster , Joppen , Herren - und
Damen -Mäntel geeignet , zu verkaufen.

Verkauf nur von 10- 3 Uhr . Kirchgasse 51,
Holraum , Parterre , im Hause Flory.

ESaSäEESSSSSaSSlSSS
B
bbaa
raba

Neuanfertigung und Umarbeltsn vonPelzsachen
ama
B

all 'r Art bei fachmännischer,tadelloser
u. schnellster Ausjünrung unter Garantie

Jenny Matter , Wiesbaden
üleichmraßi 11. Telephon 3927

a
a
aa

aBBaaaaaaaaaaaaa a

GrcheGelMheit!!
Eieg . neue KücheneinrichNtng mit 2 Schränken,

©wsse Auswahl in Muschel- und ande e t Le te.i, u o
Mten Matrat -en, Stroh .äcke, Feder» und Da », e
Letten, Kissen, 2 sehr gute Beck,f»s,Ehal,e .ongue,
dHtschmun-Kommede, et-g achteckiger T sch. Sp egci.

Stühle , Bretter u:w Geschirr, euc Lite
Vettneilen von 2J Mf . an , Damast -T schlückL.- u d
Plumeaubezüge usw., alles wie neu, b llig zu vrr-
fausen. Seipy , Wiesbaden, Bertramstr . 2 >. 2a m.

Prima

täafcridjroeine
und Seifcl

cingctroffen

HUL . herziger . Schierstein , Biedricherstr .23

LchiiittMsler-AtelierH.Möller
Wiesbaden . Kavellenstrahe g, pari.

empfiehlt säinrl Schnitmustcr nach Ätuss und jedem Journal
für Damen- und Kiudcraarderobe.

(Dm jcöiiüß
Neue große Sendungen

eingetroffen
K. m. lh»«- . f  I/ -. S o l-  Tuch-
Hausschuhe u. Sch; « e s icfcl

fü - G ' O und K ein._

Beachten Sie bit e unsere Preislagen

fc hihhau»

tiuHüinrnmuiiiSüinmiiiii

Ver̂olderei. Spiegel- und Bildereinrahmun§
WIUI ROTH, Wiesbaden, Beichstrasse 17.

Telefon 1028
Wiesbaden Webergasse 37

^UCISS/ ^ ,
Künstlerspiele

5 Uhr Tee mit Elitr - Tanz
6 Uhr Cab .ro:

Bely Uiizani
der Kölner Liebling
in ihre n Repertoire f

und die übrigen Attraktionen.
Wein erster Firn ei . Vorzügl . Küche.

IliiliS
llmrnnrt teile ich jedermann gegen Rück-
UIiIjUIIM  porto mit , wie Hautausschläge,
Mitesser , Pickel , rauhe , flechtenartige , groß¬
spurige Haut , Wundsein , Gesichts - u. Nasen¬
röte , Sommersprossen usw . schnellstens zu
beseitigen sind , wenn auch schon jahrelang

vergeblich Hilfe gesucht worden Ist . Frau Id » Steinim « «• in Leipzig-
Connewitz 212 , Bo naische StraBe 41.

Wir bieten billige
Kauf-Gelegenhelten

Schöne Pelzkragen
19

oo
Beachten Sie unsere sehenswerte
Spielwaren -Ausstellung.

ILeonhard Ti ©tz , Mainz
Akt .-Ges.

Neu eingetroffon

Frisch sehr.Kaffeek m, 12.90
Auslands -Zucker
besuchen S e unseren Erfri c iur g raum

BORMASS.
J

II
WM MW

II Wintergarten
M
5i(S
SSt!
&>/}

Schwalbacherstr . 8 Wiesbaden Ecke Rheins ;raße W
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Heute Donnerstag,
den 11. Dezember 1919,

m

m abends 6 Uhr
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Chesterfield-Zigaretten
best, amerik. Fabrikat, heller Tabak, grosses, volles Format
10 Stück in Normalpackung. An W ed rvcrkäuser von einq

Mille an au wärtS in jeder Menge abzugêen ^
Tabak - und Zigarrenhandlung

Karbinsky , Wiesbaden,
Dismarckring 2.
Telefon 5247
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Seiitid^ iitionnle Ssofeparici.
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Donnerstag , den 11 . Dezember 1919^
abends 6 Uhr, findet in der Aula des LyzeumsT(i
am Schlossplatz, eine

sich
jiifrf
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Versammlung
statt. Herr von Feld mann
am Main , spricht über

ans Frankfurt

„Ludendorff"
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nd
-Der Vortragende kennt Ludendorff persönlich

und wird sein Vortrag Besonderes bieten. Mit¬
glieder und Freunde der Part i werden Unge¬
laden. Ter Eintrittspreis Leirägt für Mitglieder
50 Pfg ., für Nichtmitglieder 1 Mark. Um zahl¬
reichen Besuch bitlei

Dev Borstand.
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Westerwald -Verein
. Ortsgruppe Wiesbaden.
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Freitag , den 12. Dezember 1919, abends 7.30 Uhr,
im Saale des givilbafinos » Friedrich st.atze 22-,

i

Les Ltttlldkrß-Atiknr!
Vorträge aus eigenen Werken

unter Mitwirkung von
Frau Dr. Schloher uns Fr!. Llise Reuter.
Eintritt:  Res. Pl . 3 Mark, Saalplatz 2 Mach

Programm 25 Pfennig . » i
Vorverkauf  in den Büros der Herren Kauf-

leute Wilh . Weber,  Weilritzstrasse 7, svwir
Ernst Neuser,  Kirchgasse 42.

Es ladet ergebenst ein „ ■
Der Vorstand.

Kurhaus zu Wiesoadrn
Donnerstag,  II . Dezember, nachm. 3.3b M-

Älb onnements - Konzert des äütsche.i Stile*
ordjeirci'ö. Leitung . Ö. lfrmer . Sädt . ft'u .faöe Imtu.et.

— — ■- Re .necky.M
iltanirei»"l . Ouvertüre zn „ König Manfred .

Vorspiel z-um fünf feit Mi aus „Knn ig
(E. Reinecke). 3. Einleitung zum dritten .̂ kr ach
„Lohengrin " (R . Wagner ). 4. Ein Wo metraum M
Merer -Hctmnnd) . 5. Out ertüre zur Opec „I .e ver
kaufte Brauch (F. Smem ich. b. Ä! ie aus „ Rina w
m.  F . Handel ). Ut.  Gpch ' Bal ettmuftk , -»* c«
Over „Faufch (Eh. Gounvd ). -1- .Wends Ldck Vhr.
Wonne .uenls Konzert . Leitung : H. L mer . S ädt fa«
Kurkapellmeister. 1. Ouvertüre -ur 0 pec Fa ..cres
(E . Rossini). 2. Notturno in E duc (H. Sitt ). ßj«
und M l-ett aus her Oper „Ro ert der Teutcl i»
Meverb .er). 4. Seid umch 'unge .i M lltonen L « «
(Foh . Strauk '. S. Ouvertüre zur Oper,,ME
(F . v. Flotvw ). 6. Finale aus der Oper „ Die v>u0i>i
(F . Da '.evy). 7. Po 'p ' urn aus der Ogerctte
liebe Amgustin" (L. Fell ). _ .1

naSfauiidies randeriheater
Donnerstag,  11 . De .ember, aven>s V. 0 uyr

W . B : Tie Boheme . S eien aus Henri Mu ge||V**»V* W-w.lt il «VV»*» / # ft

„Me de Boheme" in vier Bildern vcn G. GrarM «
2 . Mica . Deutsch von iS. Hartina m Mu . k
©iafor .to Puccinl . — Personen : Rado .t. Port
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Scherer . - Schaunord . Mus ter : P . so ' d na- n, -Hgieru
Marce l . Maler : N . Eeis e-Aiufel , - Eollm
jnijh; A , Kivnis — Ber ard , de ' Halber . F- J- c
ter . —Mim : ®. ©i ':e Sbach. — Muset e: M .Ll er a
— Mcindor : VJL  Ändriano . — 'i-a P o tcl : v - ®a: JJ
— Zollbeamte : D- Prenst . F . Schmidt . — Schde te.
Bürger , Svlda 'en . Nah er 'nnen , Perkau .ee » .o -
fäwerinnen , Buben . Mädchen ufw . —

' . - — Ende etwa 9 w 'Leitung : Prof - Mannstaedt-

Freitag . 6.30 Uhr . M . E : Gespensterfonche.
amstag , 5 Uhr , bei anfgch. ÄS. : Alle Fa che
(Weihnachtsmärchen in nenn B >decn vo.i Mar n
Fischer-Dick. Musik (mit Benutzung von 51uw
liebem) von Carl Hirsch

Sonntag , b Uhr, W . A : HoffmannS Erzählungen^

Residenz -Theater
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. Donnerstag,  11 . Te -entber. abends

©astspie! E. Rosen : D e Forsterch tstl . Lpor" -c
drei Akten von B . Buchbinder . Musil von G.
Ende gegen 0 .30 Uhr.

Donnerstag . 7 Uhr Die Försterchristl . , W
F-reitag , 7 Uhr Schwarrwaldmädel . ^
Samstag , nachm. 3 Uhr : Hä lfet und ©rekel.
Samstag , abends 7 Uhr : Tie schone He.ena E. J'j,,.
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Tannen « Größtes,u »ad .Lioht8ple >ü^^
TllSlilCf ' ' TiiOÜIcr Kirchgasse 72. Telepho 0

mur i lagt ?:
2 große Er staufführungen! „SchloßEin ® ^
Drama in 4 Akten . In der Hauptrolle : Eva
_Dle Ehe der Frau Mary “, Drama in 4 AK«*

In der Hauptrolle : Carola Toelle
Spielzeit 3- 10 Uhr.

Intime LlchtblldbUjj/jj
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Kammeilclitspleie ISS » ...8,„
Neues Pathe - Programm in deutscher u- ‘ iü tteir-
zösischer Aufschrift! „Der alte ,lDil JoA hl.

indes Artistendrama in 8 Akten —.r fc. „iitl Itinr.'ijspannendes Artistendrama in 8 Akten — Wr,",„P
die Polizisten “, Humoreske . - „Serpentin
den Frauen nicht nachlaufen “, HumoresiH»

Nachmittags halbe Preise!
«tan
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